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nehmen unserer Volkskraste zur Gründung und Befestigung
eines nationalen Slaatsmesens bestand .

"

Die Spanne eines ganzen Menschenalters ( 1863 — 1894 )
umfaßt das Büchlein . Es setzt ein mit der Zeit , wo das

Geschick der Deutschen sich zu erfüllen begann , es endet mit
dem Tode des großen Dichters , als nach dem Heimgang
unseres ruhmreichen alten Kaisers einer der Paladine nach
dem anderen ihm ins Grab folgte und also das heroische
Zeitalter unserer neueren völkischen Geschichte allgemach zur
Rüste ging .

Die gemeinsame Sorge für niisere staatliche Zukunft hat

daher in dem Jünglingsalter des Einen , im Mannesalter
des Anderen sie zusammengeführt und einen Freundschasts -

bund errichtet , der auch die Stürme der Spützcit siegreich
überdauern sollte . Denn daß " die beiden Männer aus den

mittleren Grenzmarken des östlichen Deutschlands trotz des

gemeinsamen Grundzugs ihres Wesens fernerhin über

politische Dinge nicht selten verschieden urtheilien , das hat
sich erst gezeigt , nachdem das Ziel ihres gemeinsamen
Kämpfens längst glorreich erreicht war .

Wer indessen den Briefwechsel liest , dem kommen

solche Erwägungen kaum . Denn mögen auch die

Briefe nach dem großen Kriege spärlicher fließen , in

ihnen allen waltet gleichwohl der Ton alter Herzlichkeit ,
und in schöner Anerkennung freuen sich der Dichter und

der Geschichtsschreiber , jeder der tüchtigen Wirksamkeit des

anderen . Ist es früher der Verfasser von Soll und

Haben , der den jüngeren Freund beräth , ausmuntert und

nicht müde wird , ihm eine glänzende Mission zu prophezeien ,
so ist es nunmehr Treitschke , der dem alternden Dichter
mit beredten Worten zu danken weiß „ für die viele Freude ,
die er uns Allen so oft bereitet hat . " Ueberhaupt aber ist
es ein Hochgenuß , zu verfolgen , wie der Historiker , der von
der peinlichsten Wahrheitsliebe beseelt war , in feiner

9 ' / - pCt ., bewilligt 902/s pSt . der Marineforderungen
an Neubauten . Bei 25 Schiffen wurde ein Jahr zuriickgeschoben ,
endgültige Ablehnung erfolgte nur bei 7 Schiffen . A

'
n Selb

wurden gefordert 402 Millionen , bewilligt 370
Millionen . Das kann wohl nicht eine beharrliche Verweigerung
der in den ersten 8 Jahren geforderten Flottenverstärkung bedeuten ;
ich muß also nnnebmen , daß , wenn kein Jrrthum vorlregt , nicht
der Reichstag , sondern der hohe Bundesrath so vergeßlich gewesen
ist . ( Stürmische Heiterkeit links .) Was Graf Bülow gestern aus¬
gesprochen hat , hat an vielen Stellen Zustimmung gefunden , auch
die meinige . Wenn er nationale , vaterländische Saiten angeschlagen
hat , fand er lebhaften Widerhall aus dem Schooße des Hauses .
Gewiß entstehen jeden Tag neue Reibungsflächen , das geben wir zu
und fügen hinzu : unb noch mehr jeden Tag auf dem Gebiet der
inneren Politik . ( Lebhafte Zustimmung im Centrum und links -. )
Niemand von uns will die wirthschaftliche und noch weniger
die politische Deinüthigung und Ohnmacht des deutschen Volks
jemals wieder erleben . Wir wollen die Deutschen nicht zu
Knechten der Menschheit herabgewürdigt sehe » , aber wir nehmen
auch in Anspruch , wenn wir pflichtmäßig unseres Vertreter¬
amts des deutschen Volks walten , wenn wir die Forderungen
der verbündeten Regierungen prüfen , daß man uns dann nicht mit
allen möglichen Angriffen in der offiziösen Presse bemäkelt .
Schließlich verwahrt Abgeordneter Lieber noch das Centrum gegen
laut gewordene Verdächtigungen , politische Handelsgeschäfte zu
treiben , und betont , daß auch das katholische Volk in Liebe und
Treue am Vaterlande hänge . (Beifall .) — Reichskanzler Fürst
Hohenlohe spricht sein lebhaftes Bedauern aus über die

Weise auch au den Schöpfungen des Aelteren , die in ihrer
Ganzheit nicht zu seinen Lieblingsstücken gehörten , doch immer
die Punkte za finden weiß , die er uneingeschränkt loben
darf . Unter den poetischen Schöpfungen des Freundes hatten
es Treitschke , -wie er wohl zu äußern pflegte , „ Soll und

Haben
" und die „ Journaiisteil " besonders angethan . Als

er nun dem Dichter seinen Dank abstattet für die Ueber -

scndung des ersten Bandes der „ Verlorenen Handschrift
"

,
da hält er zwar mit dem allgemeinen Unheil zurück , aber
aus vollem Herzen kommt der Schlußsatz ( S . 24 ) ; „ Nur
Eines muß ich Ihnen schon jetzt sagen : die Ilse ist doch
der schönste von allen Ihren Frauencharakteren .

"

Treitschke trug sich Zeit seines Lebens mildern Gedanken ,
Gustav Frcytag ein Denkmal zu setzen , wie er es mit
anderen zeitgenössischen Dichtern errichtet , mit denen er nicht

durch die Bande der Freundschaft verbunden war und die

ihm in ihrer Eigenart nicht so nahe standen . Einen Ersatz
hierfür bietet die von ihm verfaßte Adresse der philosophischen
Fakultät der Berliner Fakultät zum 50 - jährigen Doktor -

jubiläum ( Nr . 55 ) des Poeten . Schöner und wahrer und

zugleich liebenswürdiger ist niemals über den großen Schrift¬
steller gcurtheilt worden , der mit dem Ruhme des Dichters
den des denkenden Künstlers , des Historikers und des

Publizisten verband .

Liegt in diesen bei aller persönlichen Zuneigung wohl¬
abgewogenen Worten Treitschkes sein endgültiges Urlheil vor
über das Lebenswerk des älteren Freundes , so findet sich
andererseits in dem Büchlein eine Ansprache Freylags an
den jungen Historiker bei dessen Abschied von Leipzig wieder

abgedruckt : „ eine Inschrift gleichsam über dem Eingang zu
dessen männlicher Laufbahn .

"

Stolz war Treitschke auch in späten Jahren noch auf
dieses reiche Lob des gereiften Mannes , den er damals kaum

erst sich zum Freunde errungen . Den „ Zauber guter
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nicht verwehrt werden , fein Volk zur Einigkeit zu mahnen
unb bobei seinen Wünsche » beu kräftigsten Ausdruck zu geben .
(Beifall rechts ; Abgeordneter Richter : Sehr schwach l) —
Präsident Graf Ballestrem : Ich habe schon früher erklärt , daß
Reden feiner Majestät , bie _ in authentischer Form , also z. B . im
„ Deutschen Reichs - und L -taatsanzeiger

"
, verkündet werden , eine

passende Berührung in den Aenßerungen der Reichstagsmitglieder
nicht verwehrt werden kann . Ich würde der hohen Bedeutung , die
der deutsche Kaiser >m politische » Leben entnimmt , glauben zu nahe
zu treten , wenn ich den bedeutsamen Aenßerungen , die er thnt ,
nachdem sie in authentischer Form bekannt gegeben worden sind ,
eine so geringe Wichtigkeit beimesfen würde , daß ich sie hier nicht
erwähnen ließe . Natürlich muß dies in passender Form geschehen ,
unb ich habe zu erkläre » , daß der Herr Vorredner , Abg . Lieber ,
diese Form nach meiner Ansicht beobachtet hat . Das muß ich gegen¬
über dem Herrn Reichskanzler sagen . (Lebhaftes Bravo .) —
Abg . Graf Limburg - Stirui » ( kons .) weist zunächst auf die
Gewohnheit seiner Partei hi » , Worte des Kaisers nicht in die
Debatte zu ziehe » . ( Lache » links .) Redner stimmt dann finanz¬
politisch im Wesentlichen den Aeußerungen des Centrums -Redners
bei . Weiter kommt er ausführlich auf Samoa zu spreche » , lieber
das getroffene Abkommen ist er befriedigt , nur hofft er , daß keine
geheime Verabredungen mit England bestehen (Bravo rechts ) in
Verbindung mit der Regelung der Samoa -Frage . Auch hege er
einige Besorgnis ), daß vielleicht ein geheimes Abkommen mit
Amerika bestehe auf Kosten der deutschen Landwirthschait .
Was die Flotten - Vorlage anlange , so brauche mau sich nicht
zu schämen , wenn man jetzt über die Anforderungen von
1898 hinausgehe . In feinen weiteren Ausführungen verweist
Redner darauf , wie und weshalb in Deutschland die Abneigung
gegen England immer mehr zunehme . Unter der Firma Revision
und Civilisation glaube England Alles nehmen zu können , was
etwa noch offen fei . ( Abg . Bebel ruft : Ganz wie bei uns .) Die
deutsche Flotte fei tüchtig , wenn aber ihre Vergrößerung » oth -
weiidig fei , dann würden feine Freunde derselben zustimmen . —
Staatssekretär v . Bülow erwidert dem Vorredner , das Abkommen
über Samoa enthalte keinerlei geheime Klausel , die Dentschland in
irgend einer Weise binde , weder gegenüber Amerika noch England .
— Reichskanzler Fürst Hohenlohe wendet sich gegen den Abg .
Grafen Limburg - Stirnm , der behauptet habe , er , der Reichskanzler ,
habe alle Machtbefugnisse der Regierung uns bet Hand gegeben .

wie z. B . auch bei Aufhebung des Verbindmigs -Verbotes . Demgegen¬
über erinnere er daran , daß es ein konservatives Blatt gewesen sei ,
bas geschrieben habe , ber Reichskanzler müsse znrücktretcn , wenn er
bas Verbindungsverbot nicht aufhebe . In derartigen Erwartungen
habe man sich freilich getäuscht . — Abgeordneter Bebel ( Soe .)
beleuchtet zunächst eingehelid die einzelnen Positionen des Etats ,
wobei er behauptet , daß Deutschland bereits fett Jahren
aus ber früheren Uebcrschuß - Wirthschaft in eine Defieit -
Wirthschaft geratheu sei . Die Überschüsse zerfließen dem
Reichsschatzsekretär unter de » Fingern ; trotz beS Ueberschusses soll
wieder eine Anleihe von 76 Millionen aufgenommen werden .
Wirthschaftet ein Privatmann in der Weise trotz hoher Einnahmen
mit regelmäßigen neuen Schulden , würde man ihn ins Irrenhaus
schicken , ober wenn er Kaufmann ist , ihn als leichtsinnigen Bankerottirer
bestrafen . Aber bem Staat kann ja so was nicht passiren ; schlimmsten
Falls werben immer wieber bie Steuerzahler herangezogen . In den
letzten 12 Jahre » habe » wir nur zwei schlechte Finanzjahre gehabt ,
die Schuldenlast ist aber von 750 auf 2300 Millionen gestiegen .
( Hört ! Hört ! links .) Die Finanzgebahrung der letzten 12 Jahre ,
insbesondere der letzten 6 Jahre , hat gerade die Centrumspartet
auf dem Gewissen , sie hat mit Scheffeln gemessen , wo früher die
Nationalliberalen nur mit Metzen gemessen haben , unb auch in
Bezug auf die neue Flottenvorlage ist ihr Bewilligungseiser , wie
ich aus der Rede des Herrn Lieber schließe , weit größer als ihre
Ablehnuugs - Entschloffenheit . Die Erwartung , daß der Reichstag
wegen der Ablehnung nach Hause geschickt werden wirb ,
scheint nicht in Erfüllung zu gehen . Weil bie Flotten -
Vorlage burrf ) das Centrum bewilligt Werden wird . In
diesen 12 Jahren sind die Ausgaben für Heer , Marine und
Reichsschnld in ganz kolossaler Weise procentual gestiegen , bie Be¬
völkerung ist um 14 pCt ., bie Ausgabe für das yeer um 40 , für
die Flotte um 100 , für die Reichsschuld um 160 pCt . gestiegen .
Der Reichthum der Nation ist lange nicht in dem Verhältnis ; ge¬
stiegen , um diese ungeheuere Ausgabensteigerung zu entschuldigen .
Die Pensionslast steigert sich bei Militär und Marine in noch un¬
geheuerlicherem Maße , während ber Peusionsetat für die Civil -
benmterf gefallen ist . ( Hört , hört ! links .) Das Sonderbarste ist , daß
die Herren , namentlich von der Marine , nach ihrer Pensiomrmtg
eine fieberhafte THeiligkeit in der Propaganba für die Flotten -
verftärkung entwickeln ; es scheint fast , als habe man auf diese
Weise Slgitatorenmaterial schaffen wollen . ( Große Heiterkeit
links !) Alle Reden , von der höchsten Stelle bis zu de » Agttations -
Bersammluiigen , seien darauf berechnet gewesen , bas Publikum für
die Flotten -Vorlage zu bearbeiten . Was die Kolonieen anlange ,
so kostete » dieselbe » dem Reiche » ach dem vorliegenden Etat schon
30 Millionen , unb was brächten dieselben ein ? Wenn ber Ab¬
geordnete Lieber von mtverantwortlichen Rathgebern gesprochen
habe , so ftimme er , Redner , dem nicht bei . Er glaube vielmehr , daß
derjenige , den Herr Lieber als den Geschobenen hinstellt , in Wirklich¬
keit der schiebet sei . Wundem müsse er sich über die seiner Zeit vom
Staatssekretär gegebenen Versprechungen . Es sei kaum zu glauben ,
daß jetzt derselbe Staatsmann mit neuen Flottenplänen komme .
Auffallend sei es gewesen , daß gestern vier Bmtdesrathsmitglieder
nacheinander zum Etat ausschließlich über die Flotten -Vorlage ge¬
sprochen Hadem — Präsident Graf B a Ilestrem bemerkt , daß den
Vertretern ber verbündete » Regierungen jederzeit das Recht zustehe ,
das Wort zu ergreifen . — Abg . Bebel , sortfahrend , schildert die
Agitation für die Fl

" --------- *
;

werde . Da zeigt sich (nach rechts gewendet ) immer Ihre Ausbeutung
der Arbeiter , die Sie immer treiben , wenn es sich um solche Agitationen
handelt . Geben Sie doch de » Arbeitern Freiheit für ihre Bewegung ,
daß sie freiwillig die Regierung unterstützen . (Zuruf rechts : Sie
arbeiten ja überhaupt nicht .) Präsident Graf Ballestrem erklärt :
Ich nehme an , daß die vom Rebner gebrauchten Worte „Sie " und
„ Ihre

" klein geschrieben werden sollen . (Heiterkeit .) Abg . Bebel
fährt fort . Er betont , daß » ach der Flotteuvermehrung sicher
wieder eine anbere Heeresvermehrung kommen werde . Deut Ab¬
geordneten Grafen Limburg -Stirum wolle er erwidern , daß er nicht
wisse , wer frommer sei , die Königin Victoria oder Präsident Krüger .
( Heiterkeit .) Weiter geht Redner auf die gestrige Rede des Grasen
Bülow ein unb bemerkt : Wollen Sie noch immer Schiffe haben , dann
tragen Sie ( nach rechts ) doch selber die Kosten . Das deutsche Volk

Deutscher Reichstag .

G Kciliu , 12 . Dezember .
Am Bundesrathstisch : v . Podbielski , L. Bülow , v . Thielemann ,

Iras Posadowsky , v . Goßler und Tirpitz . Auf der Tagesordnung
steht zunächst die zweite Berathung beS Telegraphen - und Wege¬
gesetzes. Nach ganz kurzer Debatte wird da » Gesetz in zweiter
Lesung angenommen , und zwar in der Fassung der Kommissions -
beschlüffe . Alsdann wirb die erste Lesung des Etats fortgesetzt . —
Abg . Lieber ( Gcntr .) führt aus : Gegenüber den gestrigen Er -

- klärnngen der Bundesraths -Vertreter werde es unmöglich fein , bie
- Berathung des Etats mit der Unbefangenheit vorzunehmen , wie
- das sonst geschehen fei . Der Etat habe diesmal wenig ober gar

- - nichts Aufregendes an sich. Dem Herrn Schatzsekretär müsse er
>; sagen , daß er gestern etwas zu wenig hervorgehoben habe

unb zwar daß wir uns wirthschastlich jetzt eigentlich aus
der erste » Stufe , ber Treppe , bie abwärts geht , befiuben .
Die Einnahmen unb lieberfdiiiffe seien schon in einer kleinen
rückläufigen Bewegung unb bie Schätzungen seien überall reichlich
groß bemessen . Der Etat werde von feinen , des Redners , Freunden
sorgsam unb wohltvollenb geprüft werben , insbesondere der
Kolonial - Etat und die Forderungen für die ostafrikauische Central¬
bahn . Der Herr Reichskanzler habe gestern mit Bezug aus die
Streichung des Küstengeschwaders öffentlich erklärt , daß das nicht
so zu verstehen fei , daß dieses Küstengeschwader nicht erst aus -
gebraucht , sondern alsbald zum alten Eisen geworfen werde » soll .

. Was die Verdoppelung ber Schlacht - und großen Auslandschiffe
anlange , so könne er dieselben nicht als eine Ergänzung des Flotten -

L aesetzes betrachten , sondern vielmehr als einen totalen Umsturz des
Flottengefetzes . Redner wendet sich bann zu ber Frage der Ausbringung
der Mittel . Die 800 bis 850 Millionen könnten allerdings binnen
14 Jahren durch Anleihen aufgebracht werden . Es frage sich aber ,
ob dies auch die einzige Anleihe in 14 Jahren fein werde . Bei
dem Centrum bestehe übrigens heute noch keine Neigung , sich schon

L jetzt über die Flottenpläne zu erklären . ( Heiterkeit links .) Die ganze
■ jjsÄugelegenbeit fei erst gestern auf den richtigen Boden gestellt

- Worden . Es fei aber sicher , daß die gestrige Erklärung einen ganz
, . anderen Eindruck auf das Land gemacht haben würbe , wenn nicht
Wgewiffe Dinge OorauSgegangen wären . Redner beleuchtet weiter
i sehr abfällig die ganze Methode der Veröffentlichung de » Flotten -
Wtlaues durch offiziöse Blätter . Dadurch sei der Flottenvermehrung

Eag - ein schlechter Dienst erwiesen worden . Was sei das überhaupt
sWir eine Regierung , die sich feit Ende September in der „Norddeutschen
jfc Allgemeinen Zeitung

" vernehmen lasse ? Habe man die bündige Er -
gfe flärung des Staatssekretärs Tirpitz unb des Reichskanzlers Fürste »
WHohenlohe , bie dieselben vor zwei Jahren abgegeben , ganz vergesse » ?
MRedner verliest bann aus ber Rede des Kaisers in Hamburg die Ab -

Mahnung von ödem Parteigezänk re . und erinnert weiter an die
M Kaiserrede anderthalb Jahre früher bei Schluß der Session kurz
Wnach Annahme des 1898er Flottengesetzes . Damals habe sich der

^ ■ Saifer in höchstem Maße anerkennend ausgesprochen . Was also ,
UffM so müffe er fragen , fei in den 17 Monaten vorgefallen , das in dem
r

'
Herze » des Kaisers solche Wandlungen habe herbeiführen können ?

Fl Nur unverantwortliche Rathgeber können das bewirkt haben . Ver¬
antwortliche Rathgeber seien es nicht , dafür lege er die Hand ins
Feuer . ( Heiterkeit . ) Es gebe Leute , die die Laufbahn von den
Kommunisten bis zu den Agrariern durchgemacht haben , die von der
Höhe ihrer Parteilosigkeit herab ein Rechtzu haben glauben , die Parteien
als überlebt zu bezeichnen und zu verdächtigen . (Große Bewegung .)
Ich hoffe , der Beweis wird erbracht werden , daß der Kaiser ebenso
falsch in Hamburg über die Gesinnung des Volkes belehrt war , als
er richtig belehrt war , als er am 6 . Mai 1898 in Berlin zu dem
deutschen Reichstag sprach . Trotz des inständigsten Bittens sei dem
Kaiser bie Flotte 8 Jahre lang verweigert worben . Ich bin feit
vielen Jahren Referent der Budgetkommission , über den Marineetat ,
ich bin es auch für das Flottengesetz gewesen ; ich stelle aus den

b
'

Akten fest , was denn beharrlich verweigert worden ist . Seit 1889 b i s
zum Flottengesetz sind endgültig abgelehnt worben

(Nachdruck verboten .)

Briefwechsel zweier Deutschen .

Als im vergangenen Jahre das litterarische und politische

x Vccmächtniß des Fürsten Bismarck noch einmal den Erfolg
| an seine Fahne zwang , der dem großen Führer der Deutschen

I sein Lebtag treu geblieben war , durften auch nüchterne
Beobachter mit Genugthuung feststellen , es müsse schon ein

, nicht geringes Kapital politischer Bildung sich in unserem
Volk aufgespeichert haben , da unsere Landsleute bis hinab
zu den breitesten Schichten mit hingebendem Eifer bemüht

l waren , sich den gewaltigen Inhalt der Gedanken und

Erinnerungen zn eigen zu machen . Wie groß dieser Fort -

schritt ist , zeigt recht deutlich eine Gabe , die diesmal so
Manchen Weihnachtstisch zieren wird : Der Brieswechsel
zwischen Gustav Freytag und Heinrich v . Treitschke .* )

Zwei Männer treten uns da entgegen , die so verschieden
. sie auch nach Temperament und nach geistiger Veranlagung
- sein mochten , in dem Einen sich gleich sind , darin nämlich ,
Df daß sie mit jeder Faser ihres Herzens deutsch waren und

die Vollendung des Geschicks unserer Nation als den höchsten
Zweck ihres eigenen Menschendaseins ansahen . In „ selbst¬
bewußten Deutschthum

" und in der zur willig ausgeübten Pflicht

Mgemordenen Erkennlniß , daß es gelte , solche Gedanken , „ sei es

| in poetischer oder historischer Fassung , in ruhiger Erörterung
B ; ober bewegter Ansprache dem sittlichen und politischen Dasein
- ihres Volkes zuzuführen

"
, stehen diese beiden hochgerichteten

Idealisten allen Zeitgenossen voran . Wie schon die folgenden
r Zeilen erkennen lassen , war es ein dornenvoller Pfad , den

sie gemeinsam wandelten . Darauf , daß sie ihn aller Hinder -

. Nisse zum Trotz erklommen , beruht ihre breite und tiefe
| Wirkung in einer Epoche , „ deren wichtigste Aufgabe weit

über alles geistige Eigenleben hinaus im rechten Zusammeu -

* ) Leipzig , Hirzel . 1900 .

Anzeigen Annahme für die Abend - Ausgabe bis 11 Uhr Vormittags , für bie Morg
» ächsterscheinenben Ausgabe Wirb teilte Gewähr übernommen , jeboef

>en - Ausgabe bis 3 Uhr Nachmittags .
) nach Möglichkeit Sorge getragen .

— Für bie Aufnahme später eingereichter Anzeigen zur

Mo . 583 . Fernsprecher N - . 52 . Mittwoch , dkN 13 . Dezember . Fernsprecher N » . 52 . 1899 .



47 . Zahraaug . N » . 582 ,
Wiesbadener Taqblatt ( Abe « - - Attsqabe ) . Verlag : Langgaff - 27 .

Eette 2 . 13 Dezember 18 « » .

b er

Deutsches Keich .

Aus de ui Reichstag .
L . Berlin , 12 . Dezember .

Die heutige Fortsetzung der Elatödeballe gestattet selbst -

verständlich noch keinen sicheren Schluß auf das Schicksal
der Uotten - Lorlage . Indessen war die Rede des Ab¬

geordneten Lieber so gehalten , daß später der Abgeordnete
Bebel glaubte Vorhersagen zu können , es werde nicht zur

Auflösung kommen , das Centrum werde Alles bewilligen ,
da es auch bisher schon scheffelweise gegeben habe , wo früher
die Nationalliberalen nur in Metzen gespendet hätten . In

der That würde der Centrumssührer wohl schärfere Saiten

aufgezogen haben , wenn er den Entschluß seiner Partei , die

Flottenverstärknng abzulehuen , zu formuliren gehabt hätte .

Der Schwerpunkt der Lieberschen Erklärung liegt in der

vorsichtigen Wendung , das Centrum habe keine Neigung , sich

schon jetzt über seine endgültige Stellungnahme und über

die Aufbringung der Kosten zu äußern . Das Centrum

mache keine Handelsgeschäfte und der Reichstag verdiene keine

Vorwürfe , denn er habe von den bisherigen Marine¬

forderungen 89 pCt . bewilligt und nur 11 pCt . gestrichen .

Liebers Rede wurde im Reichstag allgemein dahin ver¬

standen , daß die ausschlaggebende Fraktion gegen ent¬

sprechende Zugeständnisse dazu bereit sein dürfte , mit sich

reden zu lassen . Seine stärksten Angriffe richtete der Ab¬

geordnete Lieber gegen Herrn v . Miquel , als den Mann ,
der nach seiner Behauptung die Hamburger Kaiserrede ver¬

anlaßt und damit den Umschwung in der Flottenfrage

herbeigeführt habe , den Mann , der sich vom Kommunisten

zum Agrarier entwickelt habe und jetzt von der Höhe seiner

vermeintlichen Parteilosigkeit herab die Parteien für über¬

lebt erkläre und sie verdächtige . Der Konservativen bemächtigte

sich bei diesen mit dem gewohnten Lieberschen Pathos

vorgebrachten Angriffen eine starke Unruhe , und Graf

Limburg - Stirum , der nächste Redner aus dem Hause ,

kehrte denn auch sofort den Spieß um , indem er seinerseits
im Namen der Rechten dem Reichskanzler ein regelrechtes

Mißtrauensvotum ausstellte und von ihm sagte , man habe

von ihm als süddeutschem Liberalen niemals etwas eLwartet ,
er lasse die gebotene ernste Auffassung der Situation ver¬

missen , er gebe tropfenweise staatliche Machtbefugniffc preis .

Der Reichskanzler , der heute gegen seine Uebuug zweimal
sich in freier Rede zu ergehen halte und sich auch einiger¬

maßen mit dieser schwierigen Aufgabe abfand , antwortete in

gereiztem To » , er glaube wohl , daß er den Grafen Limburg -

Stirum enttäuscht habe , er hoffe aber , nicht alle feine

Freunde enttäuscht zu haben . Darauf erwiderte mm wieder

Graf Limburg - Stirum , der Reichskanzler vergesse , daß er ,
der Redner , im Namen und im Auftrag der Konservativen

gesprochen habe , und daß eben diese die ganze
Verwaltung und Amtsführung des Reichskanzlers mit

Besorgniß betrachten . In diesen Anwürfen des Centrnms

gegen Herrn v . Miquel und der Konservativen gegen
den Fürsten Hohenlohe ist die Summe der heutigen

Debatte enthalten , die somit einen erneuten Beweis dafür

erbrachte , wie gespannt die innere Lage ist , und daß der

Gegensatz Hohenlohe - Miquel zur Entscheidung drängt , daß

es aber auch von ihrem Ausgang wesentlich mit abhängen
wird , was aus der Flotten - Vorlage werden soll , und ob es

zu einem Konflikt oder irgendwie sonst zu einer bedeutsamen

Wendung des Ganges der Politik kommen wird . Hervor¬

zuheben ist noch , daß Graf Bülow auf die Besorgnisse des

Grafen Limburg - Stirum , als könnten mit dem Samoa -

Vertrag geheime Abmachungen mit England verbunden sein ,
und als hätte Deutschland den Vereinigten Staaten von

Amerika Konzessionen auf Kosten der deutschen Landwirth -

schafl gemacht , die bündige Versicherung gab , es beständen

hd . London , 13 . Dezember . Nach einer Meldung aus
Pretoria giebtPräsident Stein über den Kampf bei Storm - :
'

rg Folgendes bekannt : Die Engländer griffen mit 6 Geschützen
Buren unter Swanepol und Olivier an . Die Engländer per » :

das „ B . T .
" folgendes Privattelegramm : Nach hier cmgetroffenen

authentische » Nachrichten verlor General (Sntacre im Gefecht von :

Stormberq 1200 von seinen 2700 Mann , darunter 700 Gefangene , i
Die Division ist somit aufgerieben . Die Gesandtschaft Transvaals

legt der Bernichtung ter Division Gatacre die größte Bedeutung 1

bei weil dadurch der Zug des Generals Methuen auf Bloem - |
fontehi verstellt worden fei . Gleichzeitig treffen hier Nachrichten 4
über das Anwachsen des Aufstantes der Kapholländer ein , sodaß ■

Lord Methuen leicht , falls er nicht rasch seinen Riickzng mitritt ,
zwischen zwei Feuer aerathen kann . Als Instruktor des Buren -
Heeres fungirt der französische Oberst Graf Vtllebois Mareuil , -

welchen der Gesandte Dr . Leyds schon vor Jahresfrist anwarb .

Ausland .

Qui s ’ excuse .

Aus Petersburg , 8 . Dezember , schreibt uns unser

dortiger Korrespondent : Nachdem über den Finanzminister
Witte allerhand dunkle Gerüchte ihren Weg ins Ausland

genommen hatten , übernimmt jetzt der „ Herold
"

seine Ver -

theidigung , indem er in ganz energischer Weise Alles demen -

tirt , was über die Stellung und das Befinden des Ministers

Nachtheiliges verbreitet worden war . Gleichzeitig wird be¬

sonders darauf hingewiesen , daß Witte für das nächste Jahr

ein sehr befriedigendes Budget aufstellen werde und daß

für das wirthschaftliche Leben recht günstige Chancen bevor -

stnnden , sodaß Jeder ohne Weiteres die Haltlosigkeit der

ausgestellten Behauptungen erkennen könne . Abgesehen

davon , daß es schwer sein dürfte , den Kausalzusammenhang

zwischen günstigen wirthschaftlichen Znkunfisaussichten Ruß¬

lands und der , wie behauptet , aus rein persönlichen Gründen

erschütterten Stellung des Finanzministers herauszufinden ,

muß es auch im höchsten Grad verdächtig erscheinen , daß

gerade der „ Herold
" sich für Witte in die Schanze wirft ,

denn das Blatt empfängt seine Informationen direkt aus

dem Finanzministerium und wird wohl wissen , warnm es

die Gerüchte dementirt . Deutlicher läßt sich das , .Qtd

s ’oxcuse , s ’accuse “ nicht machen , und das Ausland soll sich

nicht durch die Redensarten einer Zeitung düpiren lassen ,
die gar keine selbständige Stellung einuimmt .

* * *
* Großbritannien . Wie verlautet , hat Chamberlain ,

verstimmt durch die Angriffe der Presse , sowie durch die Botschaft
Mac Kinleys , dem Ministerrath sein Portefeuille zur Verfügung
gestellt . Letzterer hat aber den Gedanken einer Demission rundweg
äbgelehut .________ ,

Der Krieg in Südafrika .

London , 12 . Dezember . (Reuter .) Gatacre telegraphirt : Der
Angriff auf Stormberg versprach sichern Erfolg , aber die Ent¬
fernung war nicht richtig abgcschätzt . Da er falsch geführt worden
sei , habe er einen langen Umweg gemacht . Gatacre fügt seiner
Meldung hinzu , er hatte die Orte Bnschmansbock und Cyphergat
besetzt .

"
Die Zahl der Vermißten vom Northhumberland - Regiment

betrage 360 ( als wenn nur das Nortbhumberland - Regiment decimirt
worden wäre . Jede Niederlage wird möglichst verschleiert . D . R .) .

Die Niederlage der Engländer t>ri Ktormberg scheint
weit schwerer gewesen zu sein , ats die englischen Kriegsdepeschen
zu erlernten geben . Von seinem Brüsseler Korrespondenten erhält

die Buren unter Swanepol und Olivier an . Die Engländer ver¬

suchten , die verschanzten Positionen der Buren auf den Anhöhen

zu erstürmen und wurden nach heftigem Kampf gezwungen , zu -

kapitnlireu . Gefallen sind : 1 Major , 6 Offiziere , 20 Unteroffiziere
und ungefähr 250 Mann , ferner von den irischen Schützen 2 Offiziere -

und 250 Mann . Die Buren eroberten 3 Geschütze und 2 Mumtions -

wagen . — Eine amtliche Meldung aus Mafeking vom 4 . d .
sagt , bieSuren hätten seit dem 24 . V. M . bieStabt mit wachsendem
Erfolg beschossen . Die Rationen wurden herabgesetzt , Fleisch auf
!/ , uub Brod auf 7 » Pfund täglich . Der Waffervorrath wird als ■

ausreichend bezeichnet . — Die „ Westminster Gazzette
" konstatirt : i

Die britischen Verluste sind bisher : 566 Tobte , 2027 Verwundete
und 1977 Gefangene .

hat schon an den gegenwärtigen Lasten genug zu tragen . In wenigen
Tagen tönt wieder aus Millionen Ächten bas „ Friede auf Erden "

unb da sitzen Sie und beratken Flotten -Vermehrungen . Da ist das

Friede auf Erben " eine elende Phrase . (Beifall und Unruhe .) —

Ttaatöfekretär Tirpitz weist einige Bemerkungen des Abg . Bebel

gurütf — Präsident Graf Ballestrem ruft denAbg . Bebel wegen
feiner Schlußworte nachträglich zur Ordnung . Nach einigen Be¬

merkungen vertagt sich das Haus . Morgen k Uhr : 3 . Lesung des

Telegraphen - unb Wegegefetzes und Etat . Schluß 6 Uhr .

hd . Krüssel , 13 . Dezember . Nach den hier eingetroffenen I

Nachrichten erlitt General Methuen im Gefecht am Sonntag mit j
der Buren - Division Cronje schwere Verluste . Die Buren machten 1

zwei Compagnieen Engländer zu Gefangenen , er - j
beuteten 2 Kanonen und tödteten 8 Offiziere . Wie 1
verlautet , beabsichtigt Präsident Krüger , sich Weihnachten in das ä
Kriegslager zu begeben .

London , 12 . Dezember . Das Reuterfche Büreau meldet au , ,
Lourenco Marques vom 11 . d . M . : Laut Mittheilnngen ans -

Pretor -a wurde aus Kimberley am 9. b . M . ein Ausfall gemacht , |
um die Stellung der Buren bei Kainperdan ! zu nehmen und sich |
der Wasserwerke zu versichern . Sämmtliche Schüsse der Engländer |
verfehlten ihr Ziel . Einzelheiten über den Kampf werden spater j
erwartet . . , , 1

London , 11 . Dezember . Ans Ladysmith wtrd gemeldet , 1

daß ein Korrespondent des Londoner „Echo
" den llebermuth hatte , ;

im weißen Anzüge , mit einem weißen Sonnenschirme und nut einer j
Flasche Whisky in der Hand auf einem zur Hälfte mit grauer |
Farbe angestrichenen Pferde von Ladysmith zu den Kuren hinüber l

zu reiten,
'
um die in Ladysmith gedruckte Zeitung „Ladysmith Lyre "

j
an die Buren zu verkaufen . Er tarn nicht nach Ladysmith zurück . ,
Die Buren sollen ihn gefangen genommen und nach Pretoria ge - 1

bracht haben . j
wb . London , 13 . Dezember . Das Kriegsministerium erhielt

eine Depesche des Generals Buller ans Frere , welche besagt :

Ich habe folgende , vom 11 . ds . datirte Depesche von General White •

erhalten : Metcalfe mit 200 Mann der Schützenbrigade machte in j
der letzten Nacht einen Ausfall , 11m den Surprise -Hill zu nehmen j
und die dort befindliche Haubitze zu zerstören . Sie erreichten den '

Gipfel unentbeckt , vertrieben den Feind und zerstörten da « '

Geschütz mit Schießbaumwolle . Auf dem Rückmärsche fanden L
die britischen Truppen den Weg vom Feinde versperrt |
und bahnten sich einen Weg mit dem Bajonett . Die Ver - |
lüfte der Buren sind erheblich . Auf unserer Seite fielen 1 Offizier L
und 10 Mann . 3 Offiziere und 40 Mmin find verwundet . 6 Dcann, . M
die bei den Verwundeten zurück geblieben waren , wurden gefangen M
genommen . Von den Genietruppen wurde 1 Mann getöbtet undM
1 Mann verwunbet .

hd . London , 13 . Dezember . In hiesigen politischen Kreisen Jl
befürchtet man , daß nach dem Aufstande in Südafrika auch ein W
Aufstand in Irland ausbrechen dürste . Die England fciudlichcnW
Reden , welche seit einigen Tagen in Dublin und anderen Städten W

gehalten werden , haben eine sehr feindliche Stimmung bei bet W
irischen Bevölkerung hervorgerufeu . Alle Maßregeln sind getroffene
worden , um jeder Eventualität begegnen zu können .W
( Bei einem von Militär entblößten Laude ? D . R .) — Aus glaub - A

würdiger Quelle verlautet , daß Präsident Mac Kinley , sobald der -Ä

Augenblick gekommen ist , die Initiative zu einer Vermittelung , fücW
welche er bereits die Zustimmung von anderen M! achten haben soll , W
ergreifen wird , um England Gelegenheit zu geben , den Krieg inW
Südafrika zu beenden . — Privatmeldungen zufolge hat zwischen4W
den Truppen des Generals Methuen unb den Buren neuerdings 1
ein heftiger Kampf ftattgefunben . Einzelheiten fehlen noch .

- u . London , 11 . Dezember . Der Finanzsekretär der „War W

Office "
, Mr . I . Potvell , hat intereffante Angaben über die Effektiv - I

stärke der nach Südafrika gesandten und auf dem Wege dorthin 1

befindlichen englischen Truppen gemacht . Wenn die gesammte Macht M
ihren Bestimmungsort erreicht hat , find folgende Streitkräfte auf 1

südafrikanischem Boden vereinigt : 17 Kavallerie - Regimenter -- - 8660 1
Mann ; 7 reitende Batteri een , 27 gewöhnliche Batterieen und 1 Ge - 1
birasbattcrie — 8940 Mann und 210 Geschütze ; 58 Bataillone 1

Infanterie — 61,840 Mann ; Train — 3175 Mann .; Sanitäts - 1
kolonnen — 2380 Mann ; Artillerie - Train Wsi Mann ; Verschiedene 1
= 225 Mann . Zn diesen 89,070 Mann kommen noch hinzu : j
1100 Marinesoldaten mit 38 Geschützen ; ständige Besatzungstruppen : j
13,200 Mann ; kanadische unb australische Hülssmannschaften : 2400 , 1

keine Abmachungen , weder mit Englund noch mit Amerika .

Morgen werden u . A . die Abgeordneten Sattler und Richter

sprechen . Der Schluß der Etalsdrbatte ist vorläufig auf den

Donnerstag angesctzt .

Hohenlohe - Miquel .

Wer heute sagt , die Tage des Herrn v . Miquel seren

gezählt , der nrtheilt wohl nach Erscheinungen und Vor¬

gängen , die solchen Schluß als logischen Endpunkt erwarten

lassen müßten , aber der Urthcilende muß sich imitier bewußt

bleiben , daß cs auch anders kommen kann , weil wir nun

einmal in absonderlichen Verhältnissen leben . Die Konser¬

vativen kommen ihrem Freunde im Kastanienwäidchcn nicht

ungeschickt zu Hüffe , indem sie die Erfindung verbreiten ,

daß gegen Herrn v . Miquel eine Jntrigue gesponnen sei ,

wie angeblich seiner Zett gegen Herrn v . Köller . Somit

wird der Reichskanzler verdächtigt , unschöne Mittel gegen

seinen Kollegen anzuwenden , und obwohl man in den

agrarischen Konventikeln genau missen wird , daß nichts

Wahres an solchen Behauptungen ist , so wird auf die

Wirkung nach einer gewissen Stelle hin gerechnet . Ob mit

Erfolg , wird sich zu erweisen haben .
* * *

* Koriin , 13 . Dezember . Als heute vor Beginn der Reichs -

tagssitzuug der Abgeordnete Dr . Lieber den Reichstag betreten

wollte , wurde er von einem anscheinend geistig gestörten Manne

angegriffen . Der Thäter versetzte Herrn Dr . Lieber mit einer

Peitsche einen Hieb über das Handgelenk . Der gerade hinzu
kommende General -Leutnant v . Biebahn veranlaßte die Verhaftung
des Thäters . Der Thäter wurde als Verlagsbnchhändler Adolf
Brand

'
ans Nen - Rahnsborf bei Berlin festgestellt . Die Ursache des

Angriffs bilde die bekannte Entmiinbigungsangelegenheit des Stabs¬

arztes a . D . Sternberg , für welchen Brand in einer von ihm ver¬

legten Zeitschrift Stellung nahm . Lieber ist nur insofern beteiligt ,
als er die Petition Sternbergs im Reichstag zu behandeln hatte .
______________

~ r - ........ " ' ----------

Kameradschaft
"

hatte er im litterarischen Kreise des von

Freyiag geleiteten „ Kitzmg
" dankbar empfunden und , wenn

auch immer in der Zukunft auf den Dichter die Rede kam ,

vergaß er niemals im Tone herzlichster Anerkennung von

ihm zu preisen : „ Er ist ein guter Kamerad "
. ,

Giebt

also daL Gefühl einer innigen Männerfrcundschaft dieser

Ansprache , die ohne Frage zu dem Schönsten zählt ,
was dem damaligen Führer der deutschen Lilteratnr

gelungen , der Abschiedsrede jene wohlthuende Wärme , so ist

es doch noch ein Anderes , was ihn zu solchem Schwünge

hinreißt . In der stimmnngsvollen Vorrede , die Alfred

Dove dem Briefwechsel vorausgeschickt , hebt er mir Recht

hervor , daß der Herausgeber der „ Leipziger grünen Blätier "
,

der „ Grenzboten
"

, in dem Scheidenden vornehmlich den

politischen Gesinnungs - und Kampfgenossen feierte . Trotz
des beträchtlichen Altersunterschieds blickte der Dichter -

Publizist in seiner Beschaulichkeit voller Bewunderung zu der

Willensstärken Natur
"
des 29 - jährigen Jünglings empor . Ein

auserwähktes Rüstzeug im Dienst des nationalen Gedankens

sieht er in ihm . „ Von den ehrlichen und guten Männern

ins eres Kreises ist Ihr Wesen so beurtheilt worden , wie es ,
so vertrauen wir , dereinst unser Volk in sein Herz schließen
soll : eine stattliche Kraft , eine großangelegte Natur , einer ,
der zum Gelehrten , zum Mann geworden ist , trotz der

Hindernisse , welche ein neidisches Schicksal ihm in den Weg

legte ; in seinem heldelchaften Wesen eine bewundcruugs -

würdige Verbindung von Ethos und Pathos
"

.
Zugleich aber durchschauert ihn die Ahnung , daß die

Erfüllung der großen Ausgabe nur mit einer Fülle persön¬
lichen Leids werde erkauft werden . Derselbe Mann , der in

seinem letzten Brief an den Freund ( 19 . F -cbruar 1894 ,
S . 205 ) so tiesergreifend von deffen „ stillem Heldenlhum
des Duldens "

zu sprechen weiß , ruft ihm beim Abschied

von Leipzig zu : „ Sie werden in größere und stärker bewegte

Kreise treten , denn Sie tragen etwas in sich , was Sie

einem öffentlichen , an Schicksalen reichen Leben

entgegenführt . "

Wie die Hoffunnger , so sollten auch die Befürchtungen
über Erwarten schnell und über menschliches Ermessen hinaus
sich verwirklichen . Man wird rückschauend sagen dürfen , daß
es für Trcttschke ein Gück war , sich fortan fern von der

Lehrmeinung des Kreises der Grenzbotenleute fein Urtheil

zu bilden über die großen Fragen des Tags . Als Wort¬

halter der Leipziger Freunde hatte er noch kurz vor seinem
Abgänge einen leidenschaftlich heftigen Artikel gegen die

„ Preußischen Jahrbücher
"

geschleudert , weil diese unter

Hayms besonnener Leitung mit überlegener Gelassenheit zu
den Bismarckschen Kreßverordnungen Stelllwg genommen

halten . In der „ süddeutschen Pfaffenstadt
"

, wie er Freiburg

gelegentlich nennt , entwächst er nun vollends dem früheren

Lehrmeister , indem er Personen und Zustände nüchterner
und schärfer zu beobachten lernt . Sehr bald zeigt sich jetzt
in der verschiedenen Auffassung der polftischen Lage seine

überragend politische Begabung . „ Wie sein Herz
"

, bemerkt

Dove feinsinnig , „ bis zum Ueberwallen von angeborener Liebe

zu seiner Nation erfüllt war , so wandte sich fein Geist mit

ebenso ursprünglichem Triebe der Sphäre des Wollens und

des Handelns im Volksleben , also dem Staat zu ; was bei

Freyiag sittliche Angewöhnung war , ist bei Treilschke Drang

des Talents : der polftische Beruf .
"

( Schluß folgt .)

Königliche Schauspiele .

Dienstag , 12 . Dezember : „ Kabale unb Kirbe " . Bürger¬
liches Trauerspiel in 5 Akten von Friedrich v . Schiller . Regie :
Herr Kö ch y .

lieber die Darstelluugskunst des Herrn Aß mann konnten

eigentlich schon nach dem ersten Debüt die Akten geschloffen
werben ; er vermochte als Ferdinand im Grunde nicht viel Anderes

zu bieten , als was er als Mortimer bot : stürmische Leidenschaft
und eine sympathische Erscheinung bei schönen , äußern Mitteln

Zwar steckt noch viel jugendlicher Ueberschwang in ihm , aber er j
zeigt doch oft , daß er im gegebenen Moment auch künstlerisch H
zurückhaltend fein und gewissermaßen mehr nach innen 1

spielen kann . In dieser Hinsicht verdient die Scene mit der Lady j
Milford — die auch durch die Kunst des Fräulein Willig zu I

einer im höchsten Grad wirksamen Scene wurde — besonders ]
hervorgehobeu zu werden , wie er denn schon vorher in dem Auftritt I

mit seinem Vater ( Herr Leffler als Präsident war vorzüglich ) I

bewies , daß er bei allem Temperament sich von der Couliffen - |
reißerci des Halbtalents freizuhalten weiß . Es ist schon viel

Haruwnie in seinem Spiel . Hoffentlich kommt das Engagement 1

des vielversprechenden Künstlers zum Abschluß . Auch der zweite Gast , |
Herr Wegener vom Stadttheater in Magdeburg , scheint ein guter J

Künstler zu sein . Zwar ist es nicht schwer , den Charakter des Wurm ein - 3

heitlich bnrchzusühren , wenn mau ihn richtig angelegt hat , da er ja keine 1

reichhaltige Gefühlsskala entwickelt , aber die Anlage dieses Schurken - 1

typns kann doch leicht verfehlt werben und der schändliche Sekretär |
wirb im Handuiubrehen zum üblichen Theaterbösewicht und Brunnen - |
Vergifter . Herr Wegener , eine gute Bühuenerscheinung , hielt Maß , 1

sowohl in Maske , wie im Spiel , und wußte doch den Schurken

geuügenb hervorzukehren , wobei ihn eine lebendige Mimik sehr 1

unterstützte . Er verstand es , die gleichsam auf einen Ton gestimmte |
absolute Niedertracht doch fein zu niianciren , und kleine , ungesuchte , |
aber deshalb umso wirksamere Effefte anzubringen , sv , als |
er nach dem Austritt bei Miller im ersten Akte mit |
einem giftig - höflichen „Obligation !" schleunigst von der |
Bildfläche verschwindet . Wir konnten ihn leider gestern 1

fein Schurkenstück in der Brieffcene nicht vollenden sehen , aber die 3

Art , wie er als lüsterner Freier in da « Haus des Musikers faw 1

und wie er sich feinem Präsidenten gegcnüberfteUte , genügte , um |
zU wißen , daß der Künstler ein vortrefflicher Wann ist . Auf seine |
Leistung als Narciß darf man gespannt fein . Die Besetzung de »

Schillerschen Stuckes ist sonst im Allgemeinen bekannt . Neu wat

uns noch Herr Sallentin , der ein vollendeter Hvsmnrschnll

v . Kalb und als solcher ein vollendetes Kalb wat . Sch . v . ü .
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6

ier in
Ans KrmK und

böse

unterstützt von dem Direktor Gehermrath Knack , die Hom
Festversammlung ging erst um Mittemacht auseinander .

6 Quartette öp . 18 hinaus ; erst in den letzten fünfziger Jahren fing
an , die Quartette der zweiten Periode öffentlich zu spielen , und spaspateren

S -

Brema , die Solistin des am
findenden
Sängerin

Künstlerverbänden , namentlich bcnt Florentiner Quartett , war es
erst Vorbehalten , als Apostel für die Quartette der letzten Periode
auf seinen Kmistreisen zu wirken . Und mm heute . Das Frank¬
furter Quartett machte den Hörern dieses , früher unverstandene
Werk so mundgerecht , daß der Gedanke an verwickelte musikalische
oder technische Schwierigketten gar nicht auflam . Wir wollen , wie
gesagt , keine Kritik üben und uns auf keine weitere Besprechung
einlassen , sondern wollen den Herren von Herzen für den Genuß
danken ; der Beifall des Publikums sei ihr Lohn .

Kehle Nachrichten .

eontinentaMt1ear3t >ben =Somnagnfi .

Die Abend - Ai » » gäbe enthält 4 Keilagen ,
darunter „ Rechtstmch " Ro . 1L

« « anhoortti » für om p»Iitiii <r u«6 ttuiUüen . iljtil : » Schult , »oni Pru,i .
Hk Xn übrigen X»dl im» bi« WnyigtB ; < • » Slderbt , Be,be n Staben
» nut ueb Verlag tn 8 . S * «Hin tun Um b »i-Bllchbr, «e« > i» touibabte

finden . Dem brillant erfundenen Stücke entsprach die Wiedergabe
durch die vier Künstler vollständig ; weniger virtuos aus¬
geführt , möchte cs leicht trivial wirten . — Den Schluß
des Abends machte Beethovens gigantisches Quartett op . 130
B - dur . Kann es etwas Wunderbareres , den ganzen Mcnscheir in
allen Genlüthsstimmungen packendes Tonstück geben , als dieses
Quartett ? Ausgelassene Heiterkeit , anmuthige Tändelei , tiefe
Religiosität , herzerquickender Humor , alles dieses hat der Meister
in diesen 6 Sätzen niedergelegt . — Es sind vielleicht einige 40 Iah re
her , da wagte noch kaum eine Ouartettvereinigung sich über die
6 Quartette ap . 18 hinaus ; erst in den letzten fünfziger Jahren fing man

Srrli « . 13 . Dezember . Der gestrigen Einladung des

Präsidenten Grafen Ballestrem zu einem Glase Bier in
der großen Wandelhalle des Reichstags war außerordentlich zahl¬
reich Folge gegeben . Reichskanzler Fürst zu Hohenlohe , die Staats¬

sekretäre
'

Poscidowsky , Bülow , Thielmaun , die Staatsmimster

Miquel , Goßler , Thielen , Schönstedt , Rheinbaben , Unterstnntssekretär
Richthofen , die Ministerialdirektoren der Reichsämter , sowie der

preußischen Ministerien , Polizeipräsideiit Windheim , zahlreiche
andere hohe Beamte , Abgeyrdnete aller Parteien , Vertreter der

Wissenschaft , Kunst und Presse waren erschienen . Die Wandelhalle
war von 9 Uhr Abends , namentlich in der Kuppelrunde , dicht ge¬
füllt , ebenso die Räume des Neichstagsrestaurauts waren an aller

Tischen voll besetzt . Ucberall herrschte regste Unterhaltung über die

politischen Fragen des Tages . Präsident Graf Ballestrem machte
unterstützt von dem Direktor Geheimrath Knack , die Honneurs . Die

* Der „ Verein der Künstler und Kmrstfrennve " be¬
reitete seinen Zuhörern am Dienstag , den 12 . Dezember , einen ganz
hervorragenden musikalischen Genuß . Das Frankfiirter Streich¬
quartett , die Herren Proftfforen H . Heermann , F . Bass er¬
mann , Narct Nouing und H . Becker , hatten ein außerordent¬
lich schönes Programm aufgestellt , dessen künstlerische Ausführrmg
eigentlich eine Kritik überflüssig macht . Die Künstler begannen
mit Mozarts Quartett Nr . 1 in G - drn -, welches , trotz der im
Saal herrschenden Kälte und trotz seines hohen Alters ,
einen wahren Frühlingsduft ausströmte ; nur die böse
Temperatur übte in einem Satz seine verstimmende Wirkung
auf einige G - unb v - Sniteu . — Ein Scherzo von Dvorak ,
ans dessen As - dur - Quartett op . 105 , welches diesem Mozart
folgte , tonnte nur durch feinen prickelnden Walzerrhythmus
tntereffitcn . Der Satz ist ja außerordentlich dankbar unb wird
immer ein dankbares Publikum — namentlich unter den Damen —

DolkswirthschaMche » .

e . Wiesbaden , 12 . Dezember . Die Dezember -Versammlung
des „ Bienenzüchter - Verein für Wiesbaden und Um -

geg enb " fand am 10 . Dezember in der „ Mainzer Bierhalle “ dahier
statt unb war gut besucht . Nachdem der Vorsitzende , Herr Ver¬
walter Arnft , die Erichieuenen begrüßt , gab er noch Anleitungen
über Behandlung der Bienenstände im Dezember und ertheikte als¬
dann das Wort Herrn Lehrer Pfuhl aus Kostheim zu seinem Vor -
trag : „ Bekanntes aus der Bienenzucht

"
. Es sei gleich gesagt , daß

Herr Pftihl seine Aufgabe in meisterhafter Weise ausfiihrte . Er
ging von der Nützlichkeit der Insekten überhaupt aus , zeigte , daß
unmittelbaren Nutzen imr Seidenspinner und Bienen gewähren , gab
einen kurzen Ueberblick über die Entwicklung der Seidcnzucht und
ging dann über zur Biene . Diese ist wichtig , ja unentbehrlich im
Haushalt der Natur , ihr Studium ist belehrend und unterhaltend .
Weiter kam Herr Pfuhl auf die Dzierzonschen Lehrsätze zu sprechen ,
die bis jetzt noch nicht widerlegt , zeigte den Streit zwischen diesen
und der Dickelschen Lehre und ging bann über zur Besprechung
des bewegt tttan Baues . Dieser ließ er eine eingehende
Beschreibung der Bienen folgen , sprach über Räuberei und
deren Bekämpfung , über das Arbeiten .- der Bienen , den
Zellenbau unb über bie Sinnesthätigkeiien ber Bienen . Er
zeigte weiter den Nutzen der Bienen bei der Befruchtung
der Pflanzen , wie man den Nutzen allenthalben emgesehen
und darum staatlicherseits die Bienenzucht zu fördern sucht durch
Gelbunterstützung und durch Unterstützungen bei ungerechtfertigten
Angriffen , wie z. B . in dem berühmt gewordenen Weinheimer
Bienenprozeß . Der Dank der Versammlung wurde Herrn Pfuhl
für seinen gelungenen Vortrag reichlich gespendet . In der an¬
schließenden Besprechung wurde beschloßen , den „Nassauischen
Bienenzüchter - Verein “

zu ersuchen , gemeinschaftlich mit dem „ Bieneii -
züchter - Vercin für Wiesbaden und llntg .

“ bei Kgl . Forstbehörde
vorstellig zu werden , die Bienennährpflanzen im Wald nicht länger
in der seither üblichen Weise auszurotten . Herr Oblenburger
sprach alsdann noch über „Das Recht der Bienen nach dem neuen
bürgerlichen Gesetz “. Nach Erledigung einiger Vereinscmgelegen -

heiten konnte die Versammlung um 67 , Uhr geschlossen werden .
Geldurarkt . Eoursbericht der Frankfurter Börse

vom 13 . Dezember , Mittags 127 - Uhr . Eredst - Aktien 235 .20 ,
Disconko - Eommanbit 193 .10 , Staatsbahn 136 -40 , Lombarden
31 .40 , Gokthardbahn - Aktien 143 .20 , Eentralbahn 145 .50 , Norb -
ottbatm 94 .50 , Union - Bahn 81 .20 , Lcmrahütte - Nktien 253 .60 ,
Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien — , Bochumer 262 .75 ,
Harpener 203 .70 , 3 - prvc . Mexikaner — , 6- proc . Mexikaner — ,
Italiener 93 .50 , Dresdener Bank — , Darmstädter Bank — ,
Berliner Handels - Gesellschaft — , Deutfche Bank 208 .— , 4 - proc .
Spanier 66 .30 , 3 - proc . Portugiesen 25 .— . Tendenz : fest .

Ans Stadl und Land .

Wiesbaden , 13 . Dezember .

gs . Aestdenz - Theater . Donnerstag Abend gehen die beiden
feinsinnigen Stucke : „ Unter blonden Bestien “ und „ Verbotene
Früchte

“
zum vierten Male in Scene , nachdem sie am Sonntag

ein distinguiries Publikum aufs Beste unterhalten haben . Auf die
Freitag stattfindende Extra -Vorstellung , die zum ersten Male des
Abends halbe Preise gelten laßt und die das reizende und für
die Jugend so geeignete Lustspiel „Hofgunst

“
bringt , sei nochmals

hingewiesen . Die Proben zu Dreyers geradezu senfationeller
Novität „ Der Probekaudibat

“
sind in vollem Gange . Herr Dr . Rauch

setzt das Werk selbst in Scene .

-» bag sich bie Ziffer auf ein gegen bie Buren mobil gemachtes
britisches Kontingent von insgesammt 105,770 Mann erhebt ,
d . h . also boppelt so viel , wie die Streitkräfte jener anSmachcn .

Krüssel , 13 . Dezember . Die Prinzessin Agnes zu Salm -
Salm reift als Krankenpflegerin in bas Lager der Buren . <Das

Ust noch unentschieden , doch ist bie Möglichkeit geboten , baß bie
^ Dame . eine geborene Amerikanerin , die vor einigen Jahren tu
. Wiesbaden lebte , eine von einem reichen Amerikaner in Aussicht

gestellte Ambulanz für Transvaal führen wird . Sie hat sich im
amerikanischen unb mexikanischen Feldzug , wie auch in dem von
1870/71 , in dem ihr Gemahl als preußischer Major den Heldentod
starb , bereits die größten Verdienste um den Krankenbienst erworben .)

Aach den Niederlage « . Allmählich bringen die Engländer
doch zu einiger Selbsterkenntniß durch . Die Wirkungen der Nieder¬

lagen zeigen sich bereits . Das gelbe Blatt , das am fanatischsten
vom Red

'
aktionstisch aus gegen die Buren kämpft , „ Daily Mail “

,
überschreibt zum ersten Mal seinen täglichen Leitartikel : Engliscta
Shcberlagen . Gleichzeitig verlangt das Blatt die sofortige Ein¬
berufung von 10,000 Mann Miliz . Das ist in aller Forur das

Zugeständniß , daß England mit seinen Truppenverstärkungen am
Ende angelangt ist . Die Verwendung von Miliz außerhalb ber

Heimakh ist gesetzlich verboten . Will man jetzt ad hoc das Gesetz
ändern ? Die Parlamente tagen ja nickst einmal ! Man kann
wohl in einem Land mit allgemeiner Wehrpflicht Armeen aus ber
Erde stampfen , nicht aber in einem Staat mit einem
Sölbnersystem , in welchem bet Wehtstand auf unterster
focialer Stufe steht , wo in den amtlich eingeftihrten Schul -
lesebüchern Sätze stehen wie : „ John machte seinen Eltern
großes Herzeleib . Er sank immer tiefer . Schließlich würbe er
jfognr Soldat .

“ En glaub ist das einzige Lanb ber Erde , wo das
Kriegsamt nicht die Mittel verbraucht , die das Parlament ihm ge¬
stattet , weil es eben nicht so viele Soldaten kriegt , als ihm be¬
willigt find . Alljährlich mehrere Mal machen die englischen Regi¬
menter in erster Garnitur unb mit verstärkten Musikcorps Parade¬
bummel blirch bie Provinzen , bie ihren Aushebungsbezirk bilden ,
um neue Rekruten anzulocken ; ganz wie ans den Bahnhöfen kleiner
deutscher Universitätsstädte die studentischen Verbindungen in ihrer
Farbenpracht zu Beginn des Semesters einherschleudern , um an «
kommende Füchse zu „feilen "

. Trotzdem aber , trotz der hohen
Löhnung unb des großen Werbegelbes , Halle bie englische Armee
m letzten Jahre einen Fehlbetrag von 13,000 Mann .

— Kurhaus . Wir machen darauf aufmerksam , daß die

hiesigen Abonnementskarten für bas Jahr 1900 zum
Besuche des Kurhauses bereits vom Freitag dieser Woche , den
15 . Dezember , ab an ber Kurkaffe zur Verausgabung gelangen .
Um einen gu großen Andrang am Schlüsse dieses unb zu Anfang
des neuen Jahres an der Kurkasse zu vermeiden , empfiehlt sich die
recht baldige Lösung , wobei biejenigen Kartenlöser , welche seither
nicht abonnier waren , den Vortheil haben , mit den neuen Karren
noch in diesem Jahre die Veranstaltung des Kurhauses besuchen
und auch an den Vergünstigungen Theil nehmen zu können , welche
die Kurverwaltung den Abonnenten bezüglich des Eintrittspreises
zu dem großen und glänzenden Festballe gewährt , den sie tn
der Neujahrsnacht veranstalten wird . — Fräulein Marte
~ ~ " -

Freitag im Kurhaus ftatt «

findenden 7 . Cyklns - Kon zerts , ist eine internationale

Sängerin in vollem Sinne des Wortes , denn sie beherrscht durch¬
aus bie italienische , französische , deutsche und englische Sprache .
Ebenso vielseitig ist sie auch in künstlerischer Hinsicht , da fie mit

igleich glänzendem Ersolg sowohl in der italienischen , französtschen

* Verschiedene Mittheilungeu . Die von anderer Sefte in
Zweifel gezogene Meldung , daß Lauffs netter Einafter „ Rüsch -
Hans

“ ober „ Der Anerbe ( der Titel steht noch nicht fest ) dem -
nächst ans hiesiger Kgl . Bühne seine Erstaufführung erleben werde ,
bestätigt sich durchaus . Die Rollen sind bereits ausgeschrieben und
die Besetzung ist die von uns angegebene . Sehr erwünscht wäre
es , wenn Lauffs historischer Einatter „Vorwärts “

, der am 29 . Dezember
in Berlin zur Aufführung gelangt , gleichzeitig mit vorgenanntem
Stück gegeben würde . Diese Zusammenstellung einer historischen
mit der

'
modernen Arbeit des gleichen Dichters würde sicher sehr

intereffant sein .
Bei der Prcisvertheilung bet Breslauer Geweih - unb

Gchörn - AttSstellung erhielt ber Kaiser ein Kollektivdiplom
für Rothhirsche unb für Rehkronen ; außerdem eine Medaille für
einen Zweiundzwanzigender unb zwei Medaillen für Rehböcke . Der
König von Sachsen erhielt ein Kollektivdiplom und zwei
Medaillen . Der König von Württemberg einKolieftivdiplom .
und eine Medaille .

Im Amsterdamer Theater wurden tat letzten Jahre
48 Stücke gegeben , von denen nur acht holländische waren , und
unter diesen nur eine Premiöre .

Die Operette „ La fille de Madame Angot
“ von Lecocq

erlebte mehr als 20,000 Aufführungen unb erzielte 90 Millionen
Francs Einnahmen .

alarmiren , mißlang , wahrscheinlich infolge unwdjttger .Handhabung
des Melbers , denn wie eine von der Wache heute Frith lofort

angefteßte Probe ergab , funkstonirte derselbe ganz gut .

o . Diel - stiihle . Am 7 . d . M . wurde aus einem Hause in der

Adelsteidstraße ein Kinderklappsttthl von braunem Nußbaumholz
gestohlen . — Während des A nbreasinarktes sind den Lang -

ingern außer den bereits erwähnten goldenen Uhren unb 4 Porte¬
monnaies noch 3 Portemonnaies mit Inhalt von 3 bis 50 Mk .,
2 silberne Uhren , 3 Paletots , 4 Ziehharmonikas unb 4 Weckeruhren

zum Opfer gefallen .
— Kleine Itotiieu . Die Sportbahn des „ Wiesbadener

Eis - Klub " wird am Donnerstag Abend zum Schlittschuhlaufen ge¬
öffnet sein . Es hängt von der an jenem Abend gezeigten Be -

tbeiligung ab , ob das Abendlauftn regelmäßig stattfinden wird . —

Die
'

bieswöchenlliche Sitzung bet hiesigen Abweisung bei

Deutschen Gesellschaft für ethische Kultur " finbcl
Donnerstag Abend 87 » llbr im referuirteu „Walhalla -Kcller " statt

Frau Baron v . Korff wirb referiren über „v . Egidys Gedanken
über Erziehung

“ . Gäste , Damen wie Herren , sind bestens will¬

kommen . — Von morgen ab wird die Eisbahn des „ Vcr -

chönernnas - Verein “
zn Biebrich im Großherzoglichen Schloßpark

eröffnet .
'
Die Straßenbahn verausgabt , rote tn früheren Jahren ,

Karten zu 30 Pf . für Hin - unb Rückfahrt , sowie Benutzung ber

Eisbahn . — Im „Wiesbabener Rhein - unb Taunus -

Klub “ findet in ber Donnerstag Abeub im Klublokal „ GambrimtS “

tattsindenben Wochen -Versammlung bie Kugelung neuangemelbetet
Mitglieder statt . Außerdem sollen etwaige Weihnachtsveranstaltungen
zur Berathnng kommen .

= Konnenberg , 13 . Dezember . Unserem gestern gewählten
neuen Bürgermeister , Herrn Gerichtssekretär W . Schmidt
von Wiesbaden , einem geborenen Nassauer , rühmen seine zahl¬
reichen Berusszeugnisse nur Tüchtigkeit , Energie und Gewissen¬
haftigkeit nach . D

'
te Empfehlungen aus den Wiesbadener Bürger¬

kreisen , speciell des Vorstandes des Bezirksvereins Süd -Wiesbaden
inb vorzügliche ; hauptsächlich wirb sein praktischer Sinn unb sein

gesundes Auffassungsvermögen von jedem Unbefangenen hervor -

gehoben .

LkvelLendüreau Herold .

Kndapest , 13 . Dezember . Infolge ber schlechten Eritte

verweigerten viele Gemeinden des Marostordaer Kommitats die

Steuerzahlung . Als die Exekutoren in den Gemeinden behufs

Pfändung mit den Gemcinbe -Vorstehern eintrafen , zog ihnen die

Bevölkerung mit Sensen unb Dreschflegeln entgegen unb verjagte

sie . Später kehrten bie Exekutoren mit Geubannerie zurück . Es

kam zu einem förmlichen Kampf . Es gab mehrere Verwundungen

Zahlreiche Verhaftungen wurden vorgenonnneu .

wb . Kerll « , 13 . Dezember . Die Bildhauer Professor Unger

und Johannes Boese , die Schöpfer ber seiner Zeit am ärgsten ver¬

stümmelten Büsten in ber Siegesallee , erhielten die Nachricht , daß

auf Allerhöchsten Befehl die Büsten nicht ergänzt , sondern

erneut werden sollen .

Aachen , 12 . Dezember . Seit 3 Uhr stehen bie Rheinischen
Nabelfabriken , vormals H . F . Neuß , Aktiengesellschaft , in

Flammen .
hd . Venedig » 13 . Dezember . Bei heftigem Sturm und

starkem Schneetreiben wurde gestern bet englische Dampfer „ William

Shmington
“ auf ben Straub getrieben . Das Schiff gilt für

verloren . Die Mannschaften konnten sich retten .

als deutschen Oper auftritt . Insbesondere ist fie eine vortreffliche

Wagner - Sängerin . Als solche sehen wir sie in New -Uork , London
und Paris ben deutschen Meister intenpretiren Als sie im Ottober
d . I . unter Lamosroux in der Erstaufführung des „Tristan

“ in

Paris in Gemeinschaft mit anderen Sternen fang , wurde gerade
ihre Rolle als die nm tadellosesten ausgeführte von fast allen

Berichkerftattern bezeichnet . Wir werden sie denn auch hier als

Wagnersängcrm hören können , indem sie u . A . die große Schttiß -

seen
'
e der Brünhilde aus ber „ Götterdämmerung

“
fingen wird .

o . „ Ad1er
" - Aerraitt . Der Magistrat ist in seiner heutigen

Sitzung brat Beschlüsse ber Stabtverorbneten -Bersammlung , zwecks

Verwaltung , sowie balbmoglichster unb vortheilhaftester Verwerthnng

des von ber Stadt erworbenen „Adler “-Grmibstückes - eine besondere

gemischte Kommission einzusetzen , beigetreten . Wie rott hören , be¬

steht innerhalb des Magistrats wenig ober gar keine Neigung , von

bent Terrain meta , als zu ben Straßenanlagen nothwendig ist , im

Interesse ber Stabt selbst zu verwenden . Die Kommission kann ja

mit ihren Arbeiten schon beginnen , es ist auch nicht ausgeschlossett ,

daß die Straßenanlagen theilweise zur Ausführung gebracht werden ,
aber die Verwerthung des übrigen Terrains wird doch erst nach

drei Jahren praktisch , da bis dahin Herr Büdingen das Hotel

gepachtet hctt .
o . Die Eisbahn , welche bie Stadt auf dein Festplatz „ Unter

ben Eichen
“ entrichten wollte unb bie Viele schon fertig wähnten ,

ist tuieber sehr in Frage gestellt ; das Bauamt hatte bk Rechnung
ohne den — Herrn Wasierwerksbireftor Mnchall gemacht . Bei ber

anhaltenden Trockenheit roirb bas normale Verhältnis ; des Zulaufs
zn dem Verbrauch sehr zu llngunften des letzteren verschoben und
die Reserven werden derart in Anspruch genommen , daß Herr
Direktor Mnchall erklärte , für andere als die allernothwendtgsten
Zwecke kein Wasser abgeben zu können . Das ist zwar im Jntereffe
unserer Jugend , die sich schon ans bie große ftäbtische Eisbahn ge¬
freut hatte , debaiterlich , aber anbererseits sind bie geltens , gemachten
Grünbe so schwerwiegenb , baß ber Standpunkt des Wasserwerks
nicht unberechtigt erscheint . Man darf wohl überzeugt fein , daß
es dem Plan nicht ohne Roth entgegrngetreten und ebenso gern
bereit ist , denselben , wenn es irgendwie geht , doch noch zu Stande

zu bringen .
— Der Lehrer an ber Schule in ber

Castellstraße Herr Gustav Jung , welcher vor Jahresfrist die
Mitielschullehrerprüfung absolvirte , hat am 7 . und 8 . Dezember
d . I . vor ber Königl . Prüfungs - Koiniuission in Cassel bie Rektorats -

Prüfung bestauben .
'

—
’

Uerfiefir » Nachrichten . Die Internationale Eisendahn -

Schlnfwagen - Gesellschaft veröffentlicht soeben neue Tarife für bie

Lnxnsznge Brenner - Expreß , Rorb - Süb - Caunes - Expreß und Nord -

Expreß , welche sofort in Kraft treten . Unsere Leser erhalten dies¬

bezügliche Auskünfte kostenlos in ber Agentur ber Schlafwagen -

Gesellschaft , Reisebüreau Schottenfels , 36/37 Theater - Kolomiabe .
— 3 # in Artikel „ Schlittschuhlaufen " ber gestrigen

Morgen - Ausgabe werden wir vom Vorstand des „Wiesbadener
Eis - Klub “ um Veröffentlichung nachstehender Ausführungen er -

suckft : „ In dem Artikel Schlittschuhlaufen wird in anerkennender
Weise auch unseres Eisplatzes Erwähnung gethan , welcher aller¬

dings mit solcher Peinlichkeit vorbereitet wurde , daß er es uns

innerhalb 24 Stunden gestattet — auch bei weit geringerem Frost
als dem momentanen — eine spiegelglatte Eisfläche herzustcllen .
Leider müssen wir bekennen , daß die unausgesetzte Mühe für eine

möglichst rasche Herstellung der Eisbahn immer erst sehr verspätet

zur Geltung gelangt , z.
'
B . während des ganzen Samstag Vor¬

mittag sand sich bei uns eine einzige Person zum Schlittschuhlaufen
ein , obschon keine andere Bahn am Platz geöffnet war . Da war
es freilich kein Wunder , daß „Raum genug zu fröhlichem Treiben “

blieb . Das Publikum ist sich über die Herstelttmgsbauer einer sog .

„künstlichen
“ Eisbahn nicht im Klaren , und bevor es sich Überzeugt

hat , daß man „wirklich schon Schlittschuh laufen kann “ unb , „daß
ber Frost auch anhält , pflegt sich in Wiesbaden häufig genug bas
Tbanwetter einzustellen . Ist dieses aber erst ba , bann wiederholt
sich alljährlich

'
dasselbe Bild fröhlich dem Sportplatz nahender

Eissportler , welche es schier gar nicht einsehen können , daß man
nicht mehr Schiittschrch laufen könne , ba cs in ber Nacht boch ge¬
froren habe ! Bei nuferem bem Eislaus so wenig günstigen Klima
sollte man bie Frosttage weit mehr , als es geschaht , zurAiiSübung
bes Körper unb Geist stärkenden Schlittschuhlaufs ausnntzen und

auch der in dem Artikel erwähnte , mit 6 bem Eislauf huldigenden
Sprößlingen gesegnete Vater braucht bei uns nur eine Mitglieds¬
karte a 5 Mft zu lösen und für jeden Sprößling eine Beikarte
L 1 . 50 Mk ., um seinen Kindern eine den ganzen Winter andauernde

Freude zu bereiten , wie sie ihm selbst bei einem Eislauf platz mit
10 Pf . Eintrittsgeld — nach Addition ber einzelnen Nickel — auch
im milbesten Winter weitaus theurer zu stehen kommen würbe .
Ist er aber zur Hergabe eines solchen Betrags nicht im Stande ,
bann ist bie projektiere unentgelbliche Eisbahn , die wir im Interesse
immer weiterer Ausbreitung des so gesunben Eissports mitFreube
begrüßen werden , berufen,

'
helfend eiuzugrcifen , damit auch dem

Kind des Unbemittelten bie Gelegenheit nicht fehle zur Erlernung
unb Vervollkommnung im Eislauf . "

o . ine •ttrriiwiirfrice Grfischirflsgeschichte hat sich in
ber jüngsten Zett dahier zngerragen . Sie tlingt zwar etwas roman¬
haft , ist aber buchstäblich wahr . Vor einigen Monaten starb hier
ein älteres Dienstmädchen , bas außer seiner Garderobe ic . bas
nette Sümmchen von 10,000 Mk . hinterließ , die es sich in ben
lanacu Jahren seines Dienens bei fremben Leuten erspart hatte .
Der

"
Nachlaß würbe von ber Behörde versiegelt , bis sich die Ge¬

schwister der Berstorbeiien als Erben legitimirt hatten unb in bie

Erbschaft eingewiesen waren . Letztere würbe ihnen bann au3 =

geliefert unb sie hatten bie unerwartet große Summe bereits m
einer hiesigen Wirthschaft , die sie aufgesucht hatten , weil

sie an verschiedenen Orten der näheren unb weiteren Um¬

gebung Wiesbadens wohnen — geteilt , ba erschien der mit

der Verwaltung des Nachlasses beauftragte Beamte in Begleitung
eines jungen Mädchens , das er als bie Tochter unb eigentliche
Erbin der Verstorbenen vorstellte . Die Geschwister der letzteren ,
die von der Existenz dieser Nichte angeblich keine Ahnung hatten ,
schlugen darob vor Staunen bie Hände über bem Kopf zusammen .
Ans Änrathen des Beamten rückten sie ihre eben gewonnenen schätze
wieder heraus und legten fie in bie Hand eines hier wohnenden

Schwagers , um abznwarteu , ob sich die Angaben des

Mädchens , bas 22 Jahre alt ist und in Mainz bient , bewahrheiten .
Start ) den Briefen , bie es vorzeigte unb bie der Handfchmt nach
von ber Verstorbenen herrühren , scheint baran kein Zwecke ! zu sein .
Es hat sofort Schritte eingeleitet , um seine Identität bem Geruht

nachzuweisen unb bann seinerseits in die Erbschaft ein geronnen zu
werden unb den Schatz in Empfang zu nehmen . Das Mädchen
totil mehrere Wochen lang seine Mutter nicht besucht und deshalb

nickfts von bereu Tod gewußt , auch an diesem Tage nur zufällig
davon Kennttiiß erlangt haben .

o . Ei « frecher Schwindel wurde gestern in dem Schuh -

waarcnaeschaft von Fett u . Ev . in der Lauggasse verübt . DaseSist

erschien
'

ein 14 - 15 Jahre alter Junge mit der Visitenkarte eines

hiesigen befanta ^ t Rechtsanwalts und verlangte für diesen einige
Stiefelmuster ziF Auswahl . Es wurden 5 oder 6 Paare bester
Qualität im Verkausswerth von über 100 Mk . mitgegeben , aber
keines derselben wiedcrgebrachr . Eine Nachfrage bei dem betreffenden
Nectasiiiiwalt ergab , daß das Geschäft einem Schwindler , ber sich
aus noch unaufgeklärte Weise die Visitenkarte verschafft hatte , zum
Opfer gefallen war . Die Nachforfchungeu nach ihm sinb im Gange .

o . Hchndenkener . In einer in bem Erdgeschoß beS Hinter -

tauifes Hclenenstraße 6 bdegenen Stuhlmackcrroerkstätte brach gestern
Abeub , wahrscheinlich bnrch das Ofeuseuer , ein Brand aus , der ,
wenn ihn nicht em in dem genannten Hause wohnender junger
Manu , als er kurz nach 12 Uhr heimkehrte , zufällig entdeckt hätte ,
sehr gefährlich hätte werden tonnen . Eme Hobelbank und mehren
Stuhllehnen brannten bereits lichterloh . Den Hausbewohnern und
mehreren von dem Feucrlärm tarbeigclotften Nachbarn gelang es ,
alsbald ben Brand zu löschen . Ein Versuch , die Feuerwache zu
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WtzliA MkihWW GOkMe in KlllblNllrkii , MOlllmm , IjobimiTii ,
TniikM - AlMkln etc

Billigste Preise

Aste

WrflemvNM
Kleider - und Haarbürsten .
Hut -, Bart - u . Lasst,eubürstascheubürste «

SIUHUtT.

Backen

Corinthen .
Bosinen ,

Hirsch horusalz ,
l ' ottasche .

Alle Haushaltungs - Bürste »

und Besenwaare »

in größter Auswahl billigst .

Mandeln , ganz u . gerieben , Sultaninen ,
llaselnusskerne , Zucker , ungebläut ,
Husen wasser , Puderzucker .
Vanille , bunten Streuzucker .

Ammonium ,
llackol » laten
Citronen ,
Citronat .
Orangeat ,

In KUemnnren :
Waschbütte » u . Zuber ,
Brenken uud Eimer ,

Pflanzcnkübel u . s. w .
Sännntliche Wafch - Geräthe ,

Aermel - u . Bügelbretter ,
Waschbretter u . Klammern ,

Waschkörbe u . - Böcke rc .
Neuanfertigung u . Repara¬

turen aller Küfermaaren .

hochfeine alte Cognacs
*/i Flasche von 1.75 Mk . bis 10 Mk .,

Arrac , Rum , Malaga , Portwein ,
vorzügliche Pnnschessenzen ,

garantirt rein ; */i Fl . — 2 .50 , V, Fl . = 1.30

euchfiehlt

© v ^ c Auswahl . Karl Wittich , Michelsberg 7 , Ecke Gememdebadgätzchen

Neuanfertigung
Bestellung und Reparaturen aller Korbwaaren , sowie

Stühle und Seffelflechten in eigener Werkstätte
schnell und billigst .

W * Ganz frische Gewürze u . Zuthatcn
zum

Zahn - und Nagelbarsten ,
Möbel - nnd Tafelbürsten ,
Wichs - und Badbürsten ,
Kamm - u . Bürstengarnitureu
Bade - und Toilette - Artikel .
Fensterleder u . Schwämme .

Seffel , Kinderstühle , Blnmentische ,
Blumen - , Arbeits - u . Notenständer ,
Zeitungsmappenu .Handarbcitskörbe
Servir - , Flaschen - u . Schtüffrlkörbe ,
Theelöffel - , Wand - und Waschtörvc ,
Markt - u . Reisekörbe , Puppenwagen ,
Papierkörbe , Wäschcpnffs . Holzkörve ,

Puppenstühle , Posttörbe u . A . m .

In Atzimaren
empfehle :

Servirbretter ,
Gewürzschränke ,
Etagören ,
Schlüfiel -u Garderobe -

leisteu ,
Salz - nnd Mehlfäffer ,
Hack - u Schneidbretter ,
Krahne » nnd Kork¬

maschinen ,
Butter - und Kochlöffel ,
Putz - und Wichsrasten ,
Butter - n .Auisformen
Welcherhölzer , sowie
Bäckereiartikel .

Ferner atteSolzwaare »
f. Haus - u . Küchenbedarf ,
sowie für 15862

Bllilliniuilerei .

Schönes Sortiment .

empfiehlt nur in allerbester Waare zu billigsteu l,r <- isen 16686

Medio . - Drogerie „
Sanitas “

,

im Centrum de ; .sÄSrl,iuss,ra9SB 3

F357

ooooooeooooGGoccoococcaci

ooooooc

Verein Wiesbaden
KaufBäacistlie FortbiMucgsseäule

Die Abtheilung für Stelleuvermittelnng vermittelt kansm .
Stellen für Mitglieder und Prinzipale kostenlos .

( Anschluß oii den Verband Deutscher Handlnngsgchülscn Leipzig ,den Kaufmännischen Verein „ Mercnr "
Nürnberg .)

Bewerber aus Nichtmitglicdcrkrcisen gegen eine Einschreibgebühr
von Mk . 2 und bei Engagement eine Vermittlungsgebühr von 6 Mk .

Bewerbungsbogen und Vakanzenlisten , sowie jede weitere Aus¬
kunft stehen zu Diensten bei der Geschäftsstelle r

Georg Hering ,
Inhaber der Firma Carl » rann . Michelsberg 13 , im Laden .

Kaufmännischer
lastalt für Stellemermittlung

■ | ■ Endlich ein gutes
U

gk I Brettspiel !
E K I Wrtlieil : „ Ich erblicke

BUS Sfl H M 81L 2, in dem Salta spiel eins der
■ geistreichsten u .fesselndsten

Verstandesspiele und bin
überzeugt , dass dasselbe sich im Sturm den Beifall
der ganzen civilisirten Welt erobern wird .“

( gez .) Prof . Dr . H . Schubert , Hamburg .

Kaufhaus Führer
,

48 . Kirciigasse48 .

Telefon 309 .
Grösstes Spiele - Lager Wiesbadens . Versandt .

Hennessy - Cognac ,
ächten , in Original , zu sehr billigen Preisen .

Deutschen Cognac per Flasche von Mk . 1 . 80 an .
äromatique , ächten , von Lappe .
Oilka - Hümmel . Original , Mk . 1 . 00 per Fl . 15837

F . A . Dienstbaeh , Rheinstrasse 82 .

Webicinal Tscnyer , Orig . toartranhennjeiii ,
Fl . M . 1 . 25 , */ « Fl . 75 Pfg . mit Glas .

C . F . W . Schwanke , Schwalbacherllr . 49 , nahe Michelsberg .

Conrad Krell
,

Special - Magazin für complete Küchen - Einrichtungen ,

Taunusstrasse 13 , am Kochbrunnen .

fl
I
L-

Berndorfer

Tafel - Bestecke
zu

Original - Fabrikpreisen
der

Berndorfer
Metal Iwauren - Fabrik

Arthur Hrnpp , Berndorf .

Ferner :

Fischbestecke,Tranchirbestecke
Salatbestecke , Butter - u . Käse -

Messer ,
Krebs - , Hummer - und Austern -

Gabelu ,
Sardinen - und Picle - Gabeln ,
Confect - und Brod - Gabeln ,

Öelheber , Tortenschaufeln ,
el , Moccalöffel etc . etc .

Wiederversilberung u . Reparaturen .
Etuis 15724

in geschmackvoller Ausführung .

Aufträge für Weihnachten
erbitte frühzeitig .

Für 50 Pf . eine gute Brille
oder Zwicker , feine Sorten nur 1 Mark . Alle Xuminern , fiir jedes Auge passend , sind wieder ein »
get rollen . Ansehen uud Probiren kostet nichts . Eintausch bereitwilligst . 13348

Wiesbaden . KaiifliaiisFiilirer , 48 . Kirdigasse 48 . Telephon 309 .

Schlittschuhe
Telephon 736 .

MWMWWWWWWWWWWWWWWWWWWMWW

in größter Auswahl empfiehlt

Erich Stephan ,

Große Burgstraße 11 ,
Parterre u . 1 . Etage .

Kohlen . X
Alle Sorten Kohlen , Briketts , Anzündeholz , beste

Qualität , zu billigsten Preisen . 15601

Pb
.

II
. Hornberger Söhne

.

Telephon 267 .

MWnllee 40 . GoeWr . 21 . Dhertt . 39 .

Herren - Oberhemden ,

vorzüglicher Sitz , in allen Grötzen frisch eingetroffen ,
auch nach Maß zu Mk . 3 .50 , 4 .— , 4 .50 und 5 .— ,
sowie Kragen , Manschetten , Vorhemden ,
Taschentücher , Cravatten , Hosenträger re . re .
empfiehlt in reicher Auswahl 16526

Kath . Bies ,
Moritzstrahe 15 .

______ Webergasse 44 .

fUnrtttfuv Sopha u . 4 Sessel , iiderpolitert , wie new
lNUlllllill , 125 Mk . 9 . Ell - nbogengasse 9 .

Was schenkt an Kindern ?
Grösste Freude bereiten stets :

Kinder - Sportwagen , TäJe Z7 Anker - Baukasten
,

Puppen - Sportwagen , Dampf - Maschinen
,

Leiter - u . Sandwagen ,
Laterna magicas ,

Schaukelpferde , Festungen ,

Rollpferde , Soldaten
,

Frachtwagen ,

Schiebkarren
,

Schlitten
,

Turnapparate ,

Militärsachen
,

1 :

Kaufläden
,

Pferde Ställe
,

"

ippen - Zimmer
,

Puppen - KUchen
,

Kinder - Möbel
,

mit

Schienen .

Gesellschafts -

Spiele
aller Art

Alles in unübertroffener Auswahl vorräthig im 16386

Kaufhaus Caspar Führer
,

48 . Kirchgasse 48 . Telefon RS .

( Verpackung und Versandt wird gerne übernommen . )
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»

Allein muht Du entfalten Deine Schwinge » ,
Allein nach Deinen Idealen jagen .
Allein Dich auf die See des Lebens wagen .
Allein , allein nach Deincni Himmel ringen .

Hertvegh . |
¥ » ¥¥¥¥I * ¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥ » * i¥¥¥¥ * * * ¥ * * * W

( 1 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten ) .

» Die Eurasierin "
.

Roman ans der indiichcn Neuzeit von tzark Tanera .

„ Fremde Sprachen verstand er . Nun lebte er sich in

kaufmännische Verhältnisse ein , kam mit Empfehlungen zu
mir hierher und ist feit zwei Jahren glänzend bei der

hiesigen Filiale des Weltgcschäftes S . I . Tellery angestellt .
Ist das nicht ehrenwerth ? "

„ O ja , alle Achtung vor einer solchen Thatkraft . Wie

heißt denn der junge Manns "

t „ Graf Westfeld .
"

„ Ei , also noch dazu von hohem Adel . Eine Linie der

Westfelds war ja früher reichsunmittcibar ! "

„ Mag sein . Aber das nutzt meinem jungen Freunde
wenig . Die Engländer hier , welche doch alle den reichen
Kaufmannskreisen angehörcn , geben auf solche Familienver¬
bindungen eines Deutschen nicht viel , und materielle Unter¬

stützung hat er , soviel ich weiß , von seinen Verwandten noch
nie erhalten . Er braucht sie aber auch nicht , denn er steht
auf eigenen Füßen . Dort sehe ich ihn . Ich werde ihn
gleich herbeiholen .

"

Damit ließ er die Damen stehen und begab sich in die
Mitte des Saales . Kein Mensch kümmerte sich um die beiden

ftemden Damen , sodaß sie nun ungestört umherschauen
konnten .

„ Sieh
' nur , Tante , diese Ueberladung von Brillanten ,

Rubinen und allen möglichen Edelsteinen . Ob das wohl
eine Engländerin ist ? "

i,Jch möchte sie für eine reiche Amerikanerin halten , etwa

für die Tochter eines amerikanischen Goldfelderbesitzers . Aber

sieh Dir einmal jene an . Die strahlt in noch größerem Glanze .
Und wie lebhaft sie spricht ! Das ist vielleicht eine Griechin
oder eine Brasilianerin . Dagegen jene steife , lange , nüchterne
Gestalt ! Der sieht man die englische Missionärsfrau schon
von Weitem an .

"

„ Tante , betrachte doch einmal diese komischen Herrenkostüme .
Sehen die weißen Jacken nicht gerade aus , wie bei uns die

Jacken von Conditorlehrlingen ? "

„ Ja , es ist eine sonderbare Sitte , statt des Frackes ein

solches Ding zu tragen . In Deutschland würde man ge¬
radezu darüber lachen .

"

In diesem Augenblick brachte der Konsul einen etwa

dreißigjährigen , ziemlich großen Herrn , dem man an seinem
blonden Schnurrbart und an seiner ganzen Haltung leicht
den früheren deutschen Offizier aumerke » konnte . Er mar

freilich nach jener indisch - englischen Mode ganz weiß ge¬
kleidet , sah aber doch sehr flott ans und stach unbedingt
durch seine Art und Weise , sich zu bewegen , günstig von
den etwas steifen und ungraciösen Engländern ab .

„ Meine Damen, " begann der Konsul , mein junger Freund ,
Graf Westfeld , bittet , Ihnen vorgestellt zu werden . Baronin

von Heimbach , Miß Conningham .
"

Der junge Mann verneigte sich halb militärisch und fügte

gleich den Worten des Vorstellenden bei : „ Ich bin dem

Herrn Konsul zu größtem Danke verpflichtet , daß er mir

die Ehre verschaffte , Sie kennen zu lernen . Außerdem hat

mich das Glück sehr begünstigt , indem die Tischordnung mich

berechtigt , Miß Conningham zu ersuchen , Sie zur Tafel

führen zu dürfen .
"

Da der Konsul meinte , es sei gut , sich gleich in die

Speisehalle zu begeben , weil man sonst die angewiesenen

Plätze nur schwierig erreichen könne , erwiderte keine der

Damen etwas , sie nahmen den ihnen gebotenen Arm ihrer Be¬

gleiter an und wandelten mit ihnen nach derSpeisehalle . Während

dieses Ganges bemerkte Graf Westfeld zu seiner Dame :

„ Ich darf in Ihnen , wie ich hörte , eine Deutsch - Engländerin

sehen . Miß Comiiugham ?

„ Mehr noch , Herr Graf , eine gute deutsche Engländerin . "

„ Ei , welch feiner Unterschied . Sie wollen damit aus¬

drücken , daß Sie auf Grund äußerer Verhältnisse zwar zur

englischen Nation gehören , aber gut deutsch empfinden und

denken .
"

„ Dies meinte ich .
"

„ Für diesen Ausspruch sage ich Ihnen herzlich Dank .
Mau hört jetzt so selten eine solche Ailsicht . Seit einigen

Jahren istder Neid Englands auf das jung aufblühende Deutsche

Reich , welches durch feinen Handel und feine Industrie dem

englischen Uebergewicht in dieser Beziehung gefährlich zu
werden droht , in hohem Maße erregt . Daher bemühen sich
die hier in englischen Geschäften angestellten Deutschen , leider

möglichst schnell ganz Engländer zu werden und die eigene

Heimath zu verleugnen . "

„ Und Sie selbst , Herr Graf , haben ähnlich gehandelt ! "

„ Wie können Sie so etwas von mir glauben , gnädiges
Fräulein : dazu steckt viel zu viel Soldatenblut in mir . Wenn

ich auch den Rock des Gardeeavalleristen ausgezogen habe
und jetzt sogar in englischen Diensten stehe , ist mein ganzer
innerer Mensch doch schwarz - wciß - roth geblieben , und ich
mache daraus auch fein Hehl . Merkwürdiger Weise sieht
man mir dies überall nach . Ich glaube , ich habe so eine

Art von Narrenfreiheit auf Ceylon erlangt .
"

„ Der Ausdruck wird nicht der richtige fein . Man achtet
wohl in Ihnen den überzeugungstreuen Mann . Viel¬

leicht unterstützt Sie auch Ihr Name etwas ! "

„ In der Gesellschaft ist dies wohl möglich , im Geschäfts¬
verkehr aber keineswegs .

"

In diesem Augenblick gelangte man in die lange Speise¬

halle , die einen geradezu feenhaften Anblick gewährte . Es

war eine Säulenhalle , deren eine Seite freien Blick über

einen entzückenden Garten und im Hintergrund auf das

glitzernde Meer und den fternenbeföten Nachthimmel gestattete ,
und bereit Rückwand vollständig mit den farbenprächtigsten

exotischen Pflanzen bedeckt war . Ebenso schmückten die Tafel

selbst wunderbare Blumen , Guirlanden und Zweige , die ver¬

streut aus den Tischen lagen . Dazwischen blitzten die silbernen

Aufsätze , Weinkannen und andere Geräthschasten , die krystal -

letien geschliffenen Gläser und die mit vergoldeten Griffen

versehenen Messer und Gabeln ganz zauberhaft hervor , und

dies Alles war durch zahllose Wachskerzen in kostbaren

Stiftern und in den auf den Tischen vertheilten vielarmigen
silbernett Leuchtern mit einem wahren Lichtmeer übergossen .

Im Garten unten erstrahlten die einzelnen Bäume , Büsche
und Blumen , beleuchtet durch unsichtbare Flammen , in den

verschiedensten Farben und beroirften wunderbare Bilder .

„ Das ist ja zauberhaft ! Das ist ein Märchen ! Tante
Gertraud , sieh nur , welch eine Pracht ! Wir sind ja in einem

wahren Feenschloß .
"

Auch Frau von Heimbach fand garnicht Worte genug ,
ihr Erstaunen auszudrückeu . Sowohl der Konsul als der

Graf Westfeld freuten sich in hohem Maße über das un¬

geheuchelte Entzücken der beiden Damen und machten sie

fortwährend auf neue Schönheiten aufmerksam . Nun war

man an den bestimmten Plätzen angekommen . Auf einem

mit Goldrand eingefaßten Stück eines Palmblattes stand
der Name jedes einzelnen Gastes geschrieben . Die vier

Deutschen saßen , neben einander , und zwar links der Konsul ,
neben ihm die Baronin , daun Gras Westfeld und rechts von

diesem Miß Conningham . Der Nachbar der letzteren war

ein englischer Tourist , ein freundlicher etwa vierzigjähriger

Mann , Namens Manning . Merkwürdiger Weise war jede

Tafel nur auf einer Seite besetzt . Die nach dem Garten

zu gelegene Seite blieb frei , sodaß man fortwährend den

Blick nach dem Garten und dem Meere offen behielt . Da¬

durch war man freilich in der Unterhaltung ganz auf feilte

direkten Nachbarn angewiesen . Mr . Manning , der durch
den Grafen mit Miß Conningham bekannt gemacht worden

war , bemühte sich lebhaft , auch feine interessante linke Nach¬

barin in ein Gespräch zu verwickeln , da ihm die Dame ,
welche er zu Tisch geführt hatte , wohl nicht besonders an¬

regend erschien . So wurde der jungen Stuttgarterin Alles ,
was ihr anffiel , lheils von rechts in englischer Sprache , theist
von links in deutscher erklärt . Es gab für sie aber auch

unendlich viel zu sehen und zu fragen . Zunächst erschien
eine Masse von indischen Dienern in weißen Kostümen mit

blauen silberdurchwirkten Schürzen und breiten blau - silbern

gestreiften Kopfbedeckungen . Sie servirten jedem Gaste von

jedem Gange eine Portion auf einem silbernen Teller . Platten ,
von denen man sich selbst etwas hätte nehmen können , gab
es nickt . Hinter den Gästen standen englische Lakeien und

schenkten ununterbrochen Wein ein .

„ Wie sonderbar,
" meinte Miß Conningham , „ man kann

doch nicht von Allem essen . Ich möchte doch hier und da

einen Gang übergeben .
"

„ Das kannst Du ja , Alice . Laß den Teller einfach

stehen . "

„ Ach ja . Das kommt bann wohl den Dienern zu gut . "

„ Aber nicht diesen .
" Damii deutete der Graf auf die

Hindudiener .

„ Warum nicht , Gras Westfeld ? Die englischen Lakaien

werden den armen Menschen doch auch Envas übrig lassen . "

„ Das würden sie gewiß thun , Miß Conningham . Allein

diese Hindus sind in ihrem religiöse » Fanatismus so extrem ,

daß sie lieber verhungern , als eine Speise genießen würden ,
die nach europäischer Art zubereitet ist oder von der gar ein

Europäer genossen hat . Dies ist selbst bei süßen Speisen

der Fall . Fleisch nehmen sie überhaupt nicht .
"

„ Ein merkwürdiges Volk . Dabei sehen die Leute alle

so freundlich aus .
"

„ O , das sind sie auch . Man kann sich uttr
*

nicht auf

sie Verl affen . Im Allgemeinen ist jeder Hindu fügsam , ja

sogar servil , aber falsch , hinterlistig und unzuverlässig . Ganz

anders verhält es sich mit den Moslems . Diese sind lange

nicht so gehorsam , auch nicht so verwendbar , aber ehrlich ,

zuverlässig und — wenn nicht religiöse Zwistigkeiten mit

ihren Herren entstehen — auch treu und anhänglich . Einem

Mohammedaner können Sie Hab und Gut , selbst Ihr Leben

mtöerfrnuen ; einem Hindu nie . "

„ Das hätte ich nicht gedacht . Man hat in Deutschland

eine gewisse Sympathie für diesen schönen , stillen Menschen ,
wie sie Heine schildert .

"

„ Ja , schön und still sind sie auch . Aber das sind wohl

ihre besten Eigenschaften .
"

„ Sie uriheilen sehr streng , Herr Gras . Haben Sie beim

auch Hinbus der besseren Klaffen kennen gelernt ? "

„ Das nicht . Was man aber aus englischem Mund «

Über diese hört , ist keineswegs schmeichelhaft ."

„ Es wird wohl eine einseitige Anschauung sein . Man

darf auch nicht vergessen , daß die Hindus von bett Engländern

unterdrückt und theilweise sogar geradezu geknechtet werden .

Da müffen sich bei dem unteren Volke Eigenschaften ent¬

wickeln , welche natürlich den herrschenden Gewalthabern un¬

angenehm sind . Aber ich glaube , mit etwas Nachsicht könnte

man hier viel Gutes wirken .
"

Mr . Manning , der dem Gespräche mit Interesse gefolgt

war , meinte nun : „ Miß Conningham vertritt philanthropische

Ansichten , die ja gewiß dem Herzen einer Dame alle Ehre

machen , aber den thatfächlichen Verhältnissen doch nicht ent¬

sprechen . Ein Hindu bleibt Hindu , hinterlistig , verschlagen

und falsch , ob man ihn gut ober schlecht behandelt , ob er

dem Volke ober der Familie eines Maharajah angehört .
"

Auf diese Worte ihres Nachbars stieg der jungen Stutt¬

garterin alles Blut in den Kopf . Man sah , wie sie sich

auf die Lippen biß und sich bemühte , irgend eine scharfe
Antwort zu unterdrücken .

cFortletzung folgt .)

D . Hintz
, MtmMl , ljorhftc . 13,1 .

Auch s . Accord , Concutss ., BuchfühtungSeinr ., rückst . Geschäftsbuch .

Ncne Mandeln JacoV Wirich , Friedrichstr . 11 .

I

Schulranzen
,

I
Schultaschen

,
I

extra solide Saitler - Waare ,
nur Handarbeit « zu .11 k . 1 . — ,
1 . 35 , 1,50 , 3 . — eie «, ganz lederne
nur Mk . 3 . — bis IO . — offerire als

Specialität .

Kaufhaus Caspar Führer ,
■

48 . Kirchgasse 48 .

Grösstes Galanterie - u . Spielwaaren *

Geschäft am Platze .

Telephon 300 .

« ________
J

Günstiger Getegenheitskauf
als

Weihnachts - Geschenke
für

Damen und Herren .

Sämmtliche der Mode unterworfene Artikel verkaufe zu aussergewöhnlich

billigen Preisen .

Hans Hoffmann
,

Wilhelm - ' und Taunusstrassen ^ Eoke

( Neubau Hotel Block ) .

15731
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Weihnachts - Geschenke für flamen
Cravatten *

Jabots *

Westen *

Slousen *

j npons *

Schürzen *

empfiehlt

Damen - Bazar

Sal
.

Bacharach
,

2 . Webergasse 2 .

— — Christinas * Presents for Ladies .

€ 1 lace h and seh uh e *

Stoffhandschuhe .

Schirme *

Boas .

Echarpes *

Balltücher *

Strümpfe *

1581 «

Neu aufgenommen : Gaze - u . Federn - Fächer

Papeterie Hahn

Nächst der Marktstrasse .Nächst der Langgasse .

( bestes Fabrikat )
Schreibmuppen in Leder und Calico , mit und ohne

ZU

Z

sind die so sehr beliebten Cigaretten von J . Keiles aus Russland ,

16177

&

Telephon Ho . 693 .

15NL

3
2 .
S

begründet 188 » .

51 . Kirchgasse 51

Photographie - Albums in Leder , Plüsch und Calico .
Marken -, Postkarten - , Einrichtung .

Poesie - u . Tagebücher . — Schreib - Unterlagen .

22 . Wilhelmstrasse 22 . Spitzen - Manufactur .

Stollwerck - und Liebigbilder - Albmns . . I k
Photographie - S «änder 1 Mark .

Briefpapier u . Karten in Cassetten in allen Farben , Formaten und Preislagen .
Nene Weihnaehts - Cassette (50 Bogen , 50 Couverts ) 1 Mk ., grössere 1.50 Mk .

W eihnächts V erkauf .

Empfehle eine enorme Auswahl passender Geschenke »
äusserst billig gestellten Preisen . Mein grosses Lager umfasst :

fahlster Strauss
,

Webergasse I , im Nassauer Hof .

zu Eng ros ' - Preisen aus verkauft

Louis Franke .

» WO « Nlqti Preisen
aufmerksam .

Wir machen auf unser grosses Lager in

Taschentüchern

Als reizende Weihnachts - Geschenke
empfehle ich

zu bedeutend herabgesetzten Preisen

Arrangirte Spitzen - Gegenstände ,
Jabots , Fifbns , Marie - Antoinettes , Gilets in Seide und Battist etc .

Ferner wird , um das Lager für Inventur zu räumen , ein

grosser Posten imitirter Spitzen
zum Ciarniren von Hoben und Wnterr & cken

Zn Fest - Geschenken
empftbk mein reid * altigr8 Sager in Figuren tttti » Stiften rc .
ta un » EkfvnHeinmafle zu bekannt billigen Preisen in
tadelloser Ausführung . 16552

Keine Haustrwaare !

Olochteitig bringe meine ReparalurweMÄte in empfehlende
Erinnern « - . Jean Schill , Dstzhcinierftiatze 5 .

Fürstin Urussow und

Kyralli - Cigaretten .

Reizende Weihnachtskistchen per 1OO Stück von A Mark an .

Zigarettenfabrik , Webergasse SS .

Special - Marke : Graf Wedel

Die erfreulichsten Weihnachtsgeschenke

für Herren

HscWkcIiw
billigst . 15727

Franz Flössiier
,

Briefwaagen . — Schreibzeuge . — Markenkästchen . I Bilder - und Erzählungsbilclier . — Geselkchafts -
Briefb (-schwerer . — Nipswaarcn . | Spiele n . Malkasten . — Photographie - Rahmen .

Ferner empfehle ich ganz besonders meine prima Lederwaaren .
- Wtz

Portemonnaies , Brieftaschen , Cigarren - Etnis , Visitenkarteu -Täschchen , Bameu -Taschen .
Das Neueste für 1900 ! Anfertigung von Neujahrs - U. Visiten - Karten Das Neueste ffir 1900 !

in allen Formaten und Preislagen in grösster reichhaltigster Auswahl .
Evangelische tieaangbiiehrr in allen Einbänden . Namen - Aufdruok gratis .

Abreiss - Kalender von Mey & Edlich , Blumenschmidt und Lucas .

Copirpressen . Geschäftsbücher . BuP63UBUtensi ! ifill . Praktische Comptoir - Artikel .

w Man bittet das Schaufenster zu beachten ! 16132
Fortwährender Eingang aller Neuheiten ! Prachtvolle Neuheiten ! Unübertroffene Auswahl !

Leinen « Taschentücher
,

Batist - Taschentücher
,

Spitzen - Taschentücher
,

Bestickte Taschentücher
,

Seidene Taschentücher
,

Fantasie - Taschentücher
,

Kinder - Taschentücher
,

weiss und bunt ,
nur gute Qualitäten .

Besonders preiswerth :
Weiss leinene Hohlsaumtücher mit

handgestickten Buchstaben ,
' /, Dtzd . im

Carton Mk . 3,75 .

Einsticken von Buchstaben u .
Monogramms billig und rasch . 16083
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bekannteste Marke der Gegenwart ,

* .G. vortn .

Alleinige Verkaufsstelle für Wiesbaden

und Umgegend :

J . Speier Waclif . ,

IS . Langgasse IS .

Fernsprecher 246 .

Herren -
,

Damen - und Kinder - Stiefel
,

Herren -
,

Damen - und Kinder - Hausschuhe
,

Herren -
,

Damen - und Kinder - Gamaschen ,

sowie

pr * Ball - ii . Salon - Schuhe

16231

Die Damen aus der Nsrdstadt

15671, Rurs « zu benutzen .

Trotz bedeutendem Aufschlag der Schlittschuhe

Uanggasse 33 Uanggasse 33

Grosser Weihnachts - Ausverkauf

15785empfiehlt

9

. Mk . 0 . 75 per Paar .

. 21k . 3 . 50 per Paar .

seien ergebens ! darauf aufmerksam gemacht , daß wir unseren am

L April 1900 ablaufenden achtjährigen Mietlwcrtrag nicht erneuert

Haben und unsere Anstalt zu diesem Termine vielleicht in eine

andere Gtadtgcgeud verlegt wird . Er dürft « sich somit empfehlen ,
die jetzt noch gebotene bequeme Gelegenheit Pim Besuche unserer

Halb - Patent mit Riemen

Merkur in jeder Grösse .

Weyen Umbau und bedeutender Vergrösserung
unserer Itokalitäten

Riemen 10 und 20 Pf . per Stück . 16655

Langgasse 48 . M . Hassler . Langgasse 48 .

zu enorm billigen Preisen .

Zurückgesetzte Artikel mit 50 ° l» Rabatt
Den Restbestand unserer

£ Aussteuer - Magazin f . Haus u . Küche ,

£ Gr . Burgstr . il . Telephon 736 .

in reichhaltigster Auswahl und allen Preislagen .

Wegen Aufgabe meines Geschäfts

Schul « und Kunstanstalt , Taunusstr . 13 .

H - Praktische

| Weihnachts - Geschenke .

3 Stahlwaaren
5 der her . Stahlwaaren - Fabrik

« J . A . Henckels
, Solingen .

K Tisch messer und Gabeln ,

B Bessertmesser u . Gabeln ,

Tranchirbestccke ,

£ Träger dazu ,

Aufschnitt - Gabeln ,

K Butter - u . Käsebestecke ,

» Fischessbestecke ,

G efl ü gel - Scheeren ,
" Austernbestecke ,

K K rebsbestecke ,

Obstmesser ,

Confectbestecke ,

Kuchenbestecke ,

Oaviarmesser ,

Sardinen - Gabeln ,

Champagner - Zangen ,

15 Messer - Bänkchen ,

Korkzieher, .

m Nussknacker

5 in grösster Auswahl zu billigsten Preisen

Winter - Hüte
, garnirt und ungarnirt ,

um damit vollständig zu räumen ,

zu jedem annehmbaren Preis .
161141

e gänzlicher Ausverkauf •

meines Strumpfwaaren - Lagers , bestehend in

•
Jacken , Hemden , Hosen , Strümpfen , Leibbinden , Kniewärmern etc . , jgh

zu herabgesetzten Preisen . 15720 w

M Langgasse 31 . O . A . FciX , Langgasse 31 . D
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Weihnachts - Kleide
in Wolle u

.
Waschstoffen

habe ich in hübscher Ausstattung

in allen Preislagen ausgelegt .

16450

Zu Weihnachten E Prämiirt : Stuttgart Ehrenpreis und 2 silberne Medaillen .

Photogr . Atelier

Xenh <*it ! Hrnhri « !

Carl Koch 15083franco gegen 20 - Pf .- Marke .

5 Pf . Orangen 5 Pf . ,
15415

SEIDEN - BAZAR 8
.

MATHIAS
8G . Langgasse 36

Morgen und übermorgen
sind sämmtliche

ausgelegt
prachtvollen Dessins . 14815

Elegante seidene Jnpons ganz besonders billig
16691

Wallnüffe per P,n „ d 25 Pf . ,
Haselnüsse , Dottel » , Feige » , Stlmeria - Trauben

Nürnberger Lebkuchen
per Pack t von 10 Pf . an ,

BiSqnits per Pfund von 40 Pf . an empfiehlt

Saalgasse 2 . D . Fuchs , Ecke Webergasse .
Telephon 475 . 16574

Meine Haffces werden in meiner eigenen Brennerei
ohne irgend welchen Zn . utt sorgfältig gelöste #. Durch
langjährige Krfahrung in der Herstellung bewährter
Mischungen , durch vorzügliche erprobte Hinrichtung
meiner Brennerei glaube ich in den Stand gesetzt zu » ein ,
auch den weitgehendsten .4 •»fordern eigen der Käufer zu
genügen u . empfehle meine neuen VIi . chungen per Infd .

JP , E
"

Q . . 4L Museumstrasse ,
* ’ * • ■ • vUlll , Ecke Delaspeestr .

Bis V,reihiiacliten sind unsere Läden auch Sonntags
bis Abends 7 Uhr geöffnet .

Bitten unsere Ausstellungen bei elcktr . Beleuchtung
gütigst beachten zu wollen .

empfehle mein großes Lager in :

Badewannen für Erwachsene schon von
23 Mk . an .

Sitzwanneu und Kinderwannen in jeder
Preislage .

Lampe » für Gas und Petrolenm .

Hänge - , Tisch - , Clabier - und Wand¬
lampe « .

Haus - uud Kncheugeräthe .
Emaillirwaare « in prima Qualität zu bekannt

billigen Preisen . 16573

Cocosläufer
für Treppen , Vorplätze , Corridore , als sehr
dauerhaft und solid zu empfehlen , vorräthig in
50 , 60 , 70 , 90 , 125 , 150 und 180 Cmtr . breit , in

NO Pf . . Mk . I . — , 1 . 80 . 1 . 40 , 1 . 00 u . Mk . 1 . 80 .

Adolf Maybach , Wellritzstrasse 22 . Telefon 764 .

Postkarten - Photographien
nach jeder Aufnahme , sowie nach jedem anderen
Bilde tadellos (keine 5 - Miuuten - Arbeit ) , pro Dutzend
« Mk . 50 l » f . Lieferbar innerhalb
13 Stunden . Versandt nach auswärts . Muster

J . B . Schäfer
Rheinstrasse 21 . Wiesbaden , Rheinstrasse 21

( vis - ä - vis den Bahnhöfen , Taunus - Hotel ).
Sonntags den ganzen Tag geöffnet .

NB . Bei vorheriger Anmeldung finden auch Abend - Aufnahmen bei
künstlichem Lichte nach meinem patentamtl . geschützten System statt .

Installateur uud Spengler ,

ttt ßnijniiof- Hü iiiinmit ,

Eingang Lnisenstraste .

Als schönstes Weihnachts - fwesehenlr ■
empfehle meine 1̂

Platinaliroinid - Vergrösseniioen |
zu nachstehenden billigen Preisen unter Garantie : Ä

Bildgrösse 18x24cm ., Cartongrösse 29x36cm .,Mk . 8 I™

„ 24x30 „ „ 38x47 „ , 15 B

„ 30x40 „ _ 47x57 „ , 18 V

„ 40x50 „ , 60x70 „ » 24 L

» 50x60 „ „ 70x80 , , 30 M

Aufträge zum Feste werden baldigst erbeten . n

Großer

cihnuchts Ausverkauf
Da der Laden Marktstrahe 14 noch vor Neujahr gerännu fein

muh , so werden aus sämmtliche Waare » 15 % gelassen und bitte
diese Gelegendet zu benutzen . Trüb gewordene Waaren meiden
schon für einige Pf . abgepeden . Kinderdörchcn 18 Pf . , Kleidchen
40 Pf . , Kaputzen und Mützen 25 Pf ., ferne llnterröcke , früher 7
und 8 Mk ., jetzt 2 « nb 3 Mk ., Strümpfe und Socken 10 Pf .,
Jagdwesteii und Arbeitewämse von 1.15 Mk . an big zu den rein¬
wollenen , handgestrickten Damen - Westen , hochfein , srüher 5 und
8 Mk ., jetzt 2 und 3 Mk ., « rotze Pakten Unterjacken in reiner und
Halb - Wolle spottbillig , lowie reinwollene Socken m . Hand gestrickt
95 Pf . Dieselben Preise sind auch Ellcndogengasse 11 , da die
Waare nicht untcrgebrachl werden kann . 16116

Hochacktend

_________________
Neumann .

Sch - M Staut JMnttal !« StR
S ;
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Wohlth
biet

£ Schcllenberg' scheHof-Buchdruckerei.

$ onbcr =23eilagc zum iDiesbabettcr Tagblatt Xto . 582 .

Frau Margarethe Weil
, Wrygandt

in fast vollendetem 65 . Lebensjahre .

Zm Namen der Hinterbliebenen :

Heinrich Weit ,

Marie Glaser ,

Wiesbaden ,

( 2 . Dezember ( 899 -

Die Trauerfeier findet Donnerstag , 3 * 4 Uhr , im £ ) aufe Tlifabethenftraßc 2c , die Beerdigung
31 » Uhr nach dem alten Friedhöfe statt .

Landes , das er mit klarem Singe und nie ermüdendem Interesse
durchwandert hat , weiß in für den Laien anziehender und leicht
verständlicher Sprache alles Wifsenswertbe über dieses Thema auf
kleinem Raum glücklich zn vereinigen und feine Liebe für da « Thema
dem Leier gleichfalls mitzntheilcn . Das Werk ist sowohl für den
Kenner de « Gegenstandes wie für den , der sich darüber iuformireit
will , gleich interessant und anziehend . Wir wünschen demselben
eine recht große Verbreitung . 49 Abbildungen erläutern den Text .

* Im Verlag von Fr . Bahn in Schwerin i . M . erschien von
dem trefflichen Erzähler und wackeren Geistlichen E . Beyer ein
neues , beachlenswerthes Buch : Die alte Herzogin . Roman
aus der Zeit des dreißigjährigen Krieges ( geb . 6 Mk .). Während
Beyer in seinen früheren Romanen . Anastasia " und „ Um Pflicht
und Recht " gewaltige Bilder aus dem frühen Mittelalter aufrollt ,
führt uns der Dichter in seiner „ alten Herzogin

" in die Zeit de »
dreißigjährigen Kriege « . Die ergreifende Erzählung ist aus Studien

Lina Weil ,

geb . Wen , Christian Glaser

nehmens flebilbet hat , ist jetzt bi
außerhalb Italiens . Sie wendet si
Empfinden , denn sie behandelt
Portugal in besonderer AuSführh
Nordens , die Malerei , Plastik uni
und Deutschland während dcs 15 .
einen erläuternden Text lernt maj
Aneinanderreihung der Kunstwei
Zusammenhang , das Werden und
Mit feinem Gefühl für das fii
individuell Reizvolle hat der He
mälern herangezogen , die in derarti
Unterricht bisher fehlten und bi
einen oft vermißten Znsammenhat
Das in einer geistvollen Zusammen
gebotene Material wird daher a
Lehrer der Kunstgeschichte eilte Ui
wird dagegen eine reine und ungeti

van Mecklenburg , vertrieben , und Wallenstein mit den Kaiserlichen
in « Land gekommen ist , Muth , Hoffnung und Vertrauen auf GotteS
Fügung nicht verliert . Möge das treffliche Buch zahlreiche Leser
finden I

* Jugenderinnerungen eines alten MannessWil »
Helm von Kugel gen ). Billige GeschenkanSgabe . Zweite Slnflage .
Mit dem Bildniß des Verfasseis und einem ausführlichen Vor - und
Nachwort . Preis geh . Mk . 2 .— . ( Richard Wöpke , Leipzig - Nsch .,
Philippstraße 5 .) Der vielseitig begabte Künstler Wilh . v . Kügelgen
liefert hier eine frische und lebensvolle Zeichnung jener auf die ersten
Jahrzehnte des nun ablausenden Jahrhunderts entfallenden , für
Deutschland io bedeutsamen Kulturepoche , die Zeit der napoleonischen
Fremdherrschaft und der Befreiunarkrieae . Da tauchen fie auf alle

Todes Anzeige .

Tiesbetrauert von ihren Angehörigen entschlief heute nach kurzen Seiten sanft und

unerwartet meine innigst geliebte Gattin , unsere Mutter , Schwiegermutter , Großmutter ,

Schwester , Schwägerin und Tante

führt uns der Dichter in seiner „ alten Herzogin
" in die Zeit de «

dreißigjährigen Kriege « . Die ergreifende Erzählung ist ans Studien
der mecklenburgischen Geschichte eutstanden . Die historischen Ge¬
stalten und Ereigniffe tragen den Stempel innerer Wahrheit Sie
müssen mit hoher Anerkennung für eine Schaffenskraft erfüllen , die
den Leier nicht nur der Handlung mit athemloser Spannung folgen
läßt , ionbern ihn auch eng oerbunben hält mit Leid und Freud der
vom Dichter in den Mittelpunkt gestellten Personen . Unter ihnen
steht Alle überragend die „ alte Herzogin " voran , die in der Zeit
der schwersten Schicksalsschläge , al « ihre Söhne , die beiden Herzöge

Uom Kucheriisch .
— Von Oskar Brückner , dem bekannlen Wiesbadener

Ccnccrtmetster und Cello - Virtuosen , liegen eine Reihe neuer
Eompositionen vor , die unser » Lesern hier nur kurz empfohlen sein
mögen . Die Gesangssacheu : Zwei Lieder op . 45 ( Verlag von
Sari Gieße ! jr . , Bayreuth ) und das Lied „ Blau - Aenglein

" (Verlag
wn B . Firnberg , Frankfurt ) zeigen zum Theil ein . etwa « äußerliche «
Pathos , find aber recht gesanglich geschrieben und werde » sich gewiß
Steunbe erwerben . I » den Violoncell - Stücken ( mit Clavicr -
öegleitung ) sind die befondeicn Vorzüge des Componisten , eine
'eidit gestaltende Hand und der Sinn für Wohlklang und gefällige
form , noch deutlicher eifennbar . Dazu tritt hier noch die technische

Gewandtheit , mit welcher die Parthie des tonangebenden Organ « ,
« s Violoncell , behandelt ist . Da trifft Alles fein Ziel : Alles klingt
ohne zu große Schmierigkeiten zu bieten ; ober wo solche vorgesehen
sind , da bleibt auch der vollentsprechende Effect nicht ans . Die
Werke sind : op . 42 , eine breit ansströineiide „ Melodie " und ein
glänzend bravouröse « „ Capriccio " ( Verlag von Slugener in London ) ;
und op . 44 „ Miniaturen "

, sechs leichte Salonstucke ( Verlag von
Schott in Mainz ) ; wir finden auch hier eine einschmeichelnde
. Melodie "

, eine pikante „ Serenade "
, ei » zierlicher „ Intermezzo "

,
ein gesangvolles „ Präludium "

, ein gemüthliches „ Daheim " und ein
luftig schnurrendes „ Spinnrad " — : jede « in feiner Art gut gelungen ,
und so sollte auch jeder angehende Cellist , der im Salon zu glänzen
wünscht , die „ Miniaturen von Oskar Brückner " rasch noch zu
Weihnachten auf den Wunschzettel schreiben . 0 . D .

; . * Kunstgeschichte in Bildern . Systematische Darstellung
der Entwickeliing der bildende » Kunst vom klassischen Alterthnm
bis zum Ende de « 18 . Jahrhunderts . Abtheilung IV : Die Kunst
des 15 . ii . 16 . Jahrhunderts außerhalb Italiens , herauSgegeben von
Prof . Dr . G . Dehio in Straßburg i/E . 84 Tafeln Gr . Folio .
( E . 81. Seemann in Leipzig ) Brosch . 8 .50 Mk . Der große
technische Aufschwung und die Betriebsamkeit der phoiograptulchcn
Kunst find auch der im vorigen Jahre begonnenen Kunstgeschichte
tu Bildern zu Gute gekommen . 31uf die dritte Abtheilung , die
Renaissance in Italien , die die **- ...... *•- m ‘

Größe und fast ausschließlich nach Photographien wiedergegebenen
Abbildungen haben . An die großen Prachtblätter des Moses -
brunnen « in Dijon und der Holbein ' schen Madonna reihen sich
würdig zahlreiche andere , worunter eine Reihe von Handzeichnungen
Dürer ' s und Holbein

' » und eine reiche Auswahl der damals so
blühenden Kunst de « Holzschnitte « und Kupferstiche » gewiß be¬
sonderen Beifall finden werden .

* Berühmte Knnststätten . Band V : Nürnberg . Ent¬
wickelung seiner Kunst bis zum Ausgange des 18 . Jahrhundert « .
Von Dr . P . I . Ree . ( E . A . Seemann in Leipzig . ) Preis 4 Mk .
Den Schiideningen des alten und neueren Roms , Venedigs und
Pompejis schließt sich jetzt Nürnberg als erste und wichtigste der
deutschen Kunststätten an . Schon aus der Einleitung , die uns in
kurzen Zügen ein lebensvolles Selammtbilb der Stadt entwirft ,
strömt die warme Begeisterung , welche die Feder des Verfasser «
geführt hat , auf den Leser über , und mit wachsendem Eifer folgt er
der Schilderung , die ihn vom ältesten Baudenkmal Nürnbergs , der
Kailerburg , durch die Jahrhunderte führt , wobei mit geschickter Hand
immer jene Dcnkmälergruppe in den Vordergrund gerückt ist , die
der betreffenden Periode ihren Charakter aufgeprägt hat . Man
empfindet , daß der Verfasser sozusagen jeden Stein kennt und auch
verstanden hat , jedem Stein sein Geheinmiß zu entlocken . Ganz
besondere Sorgfalt ist auf die Herstellung der Illustrationen gelegt
worden , denen fast durchweg neue Drigiualaufnabmrn zu Grunde
liegen . Auch wer Nürnberg nie gesehen hat , empfängt eine überaus
anschauliche und charaktervolle Vorstellung jener Stadt , von der der
Verfasser wahr und schön sagt , daß sie „ das reinste und treueste
Spiegelbild jenes Geistes ist , der Deutschland groß und stark ge¬
macht hat " .

* „ Was muß man von der Kriegs - Marine wissen ? "

von K . von Alvenslebeu . ( Berlin 8 . W ., Verlag von Hugo
Steinitz .) Preis 1 Mk . Das Büchlein enthält alles Wissenswerthe
über die Marine , über die Deutsche Marine , als auch über die¬
jenigen aller bedeutenden fremden Länder der Welt Daraus kann
sich Jeder unterrichten , wer vielleicht einen Sohn dem Marinebernf
znführen will , wer deut gewaltigen Getriebe der Schiffsbankunst sich
an mihmen m »r üh #rhn «tm - »iot c. . » -----

1 farbg . Biber - Knaben - Hemd
1 P . gesfr . wollen ^ Strümpfe
1 warme wollene Mütze

zusammen :
Sortiment L __

II .
Mk ? 1 . — . Mk . 1 . 90 .

1 gestr . wollene Weste ]
1 warme Plüsch - Mütze [ Sortiment
1 farbig wollener Shawl |

zusammen .
III . IV .

Mk . 1 . 50 . Mk . 3 . — .

1 farbig Biber - Mädchen - Hemd | zusammen :
1 desgl . „ - Hose > Garnitur ^ V .________

Vl ,
1 warme wollene Caputze J Mk . 1 . 50 . Mk . 2 . —

Für Erwachsene :

3P ' X \ |
< \ \ v
I I ,iSk ,

1 farbig Biber - Männerhemd
1 braune Plüsch - Unterhose
1 P . gestr . wollene Socken
2 gern , rothe Taschentücher

zusammen :
Sortiment VII . VIII .

Mk , . Mk . 1

1 farbig Biber - Frauen - Hemd
1 „ an Hose
1 „ s « Jacke
1 P . melirt wollene Strümpfe

zusammen :
Sortiment IX . X

MkTs . SO . Mk . 4 . 50 .

1 farbiger Deckbettbezug
2 passende Kissenbezüge
2 weisse Biber -Betttücher
1 weisse Waffel - Bettdecke

zusammen :
Sortiments XI .______ XII .

Mk . 0 . 50 . Mk . 137

1668dl

-
gg ■ Wiesbaden ,

3
.

Bahnhofstr .
3 .
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Weihnachts - Kleide
in

'

Wolle u
.
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Waschstoffen
habe ich in hübscher Ausstattung

in allen Preislagen ausgelegt

Langi 10

16450

Bal

eil :

5 Pf .
15415

36 « Lan ^ gasse 36

morgen und übermorgen
sind sämmtliche

ausgelegt

Elegante seidene Jnnons ganz besonders billig
: >169 -

mtie :
Mk . 8

15
18
24
8(1

Sitz

8an

Här

Har

Em

niK -rei
■> lirctl

t' ahrter
(‘litung *

iiter zn

W «
Haselnüsse ,

Niur
b

Blsquits tov

Saalgasse 2 . JD
Telephon 475 .

leren
;zond
alb
Lister
5088

Bitten unsere Ausstellungen bei elektr . Beleuchtung
gütigst beachten zu wollen .

Cocosläufei
für . Treppen , Vorplätze , Corridore , als sehr
dauerhaft und solid zu empfehlen , vorräthig in
50 , 60 , 70 , 90 , 125 , 150 und 180 Cmtr . breit , in

prachtvollen Dessins . 1481a

C Qi | 4h Mnseumstrasse ,
• * • V *J III ) Ecke Delaspeestr .

11 • s Weilt nacht eil sind unsere Läden auch Sonntags
bis Abends 7 Uhr geöffnet .

Großer

Weihmchts - AMerklius
Da der Laden Marktstraße 14 uod ) vor Neujahr geräumt fein

muh , so werden auf sämmtliche Wanten 15 % gelassen und bitte
diese Gelegenbeu zu benutzen . Trüb gewordene Waaren melden
schon für einige Pf . abgegeben . Kinderbörchen 18 Pf . , Kleidchen
40 Pf . , Kapntzen und Mützen 2 "> Pf ., feine Umerröcke , früher 7
und 8 Mk ., jetzt 2 und 8 Mk ., Strümpfe und Socken 10 Pf .,
Jagdwesteu und Arbeitswämse von 1.15 Mk . an bis zu den rein¬
wollenen , handgestrickten Damen - Westen , hochfein , früher 5 und
8 Mk ., jetzt 2 und 3 Mk ., « rotze Poften Unterjacken in reiner und
Halb - Wolle spottbillig , sowie rrinwoUene Socken m . Hand gestrickt
95 Pf . Dieselben Preise sind auch Ellenbogengasse 11 , da die
Waare nicht untergebracht werden fauu . 16116

Hochachtrnd
Xeumann .

Sklysrig Ktlick MattüW von a — 60 Mk . Ellenbogen¬
gasse 9 , Laden .

■

fr
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Uo . 382 . Alrend - Ausgalre . MMmoch , de « 13 . Dezember . 47 . Jahrgang . 1899 .

Landes , bas er mit klarem Auge und nie ermüdendem Interesse
durchwandert hat , weiß in für den Laien anziehender und leicht
verständlicher Sprache alles WisseuSwerthe über dieses Tdema auf
kleinem Raum glücklich zu vereinigen und seine Liebe für da « Thema
dem Leier gleichfalls mitjutheiien . Das Werk ist sowohl für den
Kenner des Gegenständer wie für den , der sich darüber insormire »
will , gleich interessant und anziehend . Wir wünschen demselben
eine recht große Verbreitung . 49 Abbildungen erläutern den Text .

* Im Verlag von Fr . Bahn in Schwerin i . M . erschien von
dem trefflichen Erzähler und wackeren Geistlichen E . Beyer ein
neues , beachtenswerthes Buch : Die alte Herzogin . Roman
ans der Zeit des dreißigjährigen Kriege « ( geb . 6 Mk .). Während
Beyer in seinen früheren Romanen »Anastasia " und „ Um Pflicht
und Recht " gewaltige Bilder aus dem frühen Mittelalter aufrollt ,
führt uns der Dichter in seiner „ alten Herzogin

" in die Zeit de »

dreißigjährigen Krieges . Die ergreifende Erzählung ist aus Studien
der mecklenburgischen Geschichte entstände « . Die historischen Ge¬
stalten und Ereignisse tragen den Stempel innerer Wahrheit . Sie
müssen mit hoher Anerkennung für eine Schaffenskraft erfüllen , die
den Leier nicht nur der Handlung mit alheinloser Spannung folgen
läßt , sondern ihn auch eng verbunden hält mit Leid und Freud der
vom Dichter in den Mittelpunkt gestellten Personen . Unter ihnen
steht Alle überragend die „ alte Herzogin

" voran , die in der Zeit
der schwersten Schicksalsschläge , ah ihre Söhne , die beiden Herzöge
von Mecklenburg , vertrieben , und Wallenstein mit den Kaiserliche »
in » Land gekommen ist , Mnth , Hoffnung und Vertrauen auf Gottes
Fügung nicht verliert . Möge das treffliche Buch zahlreiche Leser
finde « !

* Jugeiiderinnerungen eines alten ManneSsWil »

Helm von Kiigelgen ) . Billige GeschcnkauSgabe . Zweite Auflage .
Mit dem Bildniß des Verfassers und einem ausführlichen Vor - und
Nachwort . Preis geh . Mk . 2 .— . ( Richard Wöpke , Leipzig - Nfch ..
Philippstraße 5 .) Der vielseitig begabte Künstler Wilh . v . Kügclgen
liefert hier eine srifche und lebensvolle Zeichnung jener ans die erste »
Jahrzehnte des nun ablauseuden Jahrhunderts entfallenden , für
Deutschland so bedeutsaiuen Kulturepoche , die Zeit der napoleonischen
Fremdherrschaft und der Befreiungskriege . Da tauchen sie auf alle
die Hcrocngestalteri eines Napoleons , eines Goethe und die ganze
lange Reihe hervorragender Persönlichkeiten , die dem gesellschaftlichen ,
geistigen und künstlerischen Leben jener Tage ihre Prägung aus¬
drückten . Ucber dem Ganzen aber weht ein erfrischender , herzerquickender
Hauch von Humor , der das Eibtheil einer wahrhaft reinen , sittlich
durch und durch gesunden Seele ist , wodurch das Buch zu einem
rechten Haus - nnd Familienschatz wird , der wegen seines hoben
erzieherischen Werthes sich besonders zur Lektüre für die reifere
Jugend empfiehlt . Es lag daher der Gedanke nabe , das Werk in
einet festlichen Ausstattung , namentlich mit dem Bilde seines Ver¬
fassers in Heliogravüre geschmückt in das neue Jahrhundert hiuiibrr -

zuführeu . Hochwillkommen wird den vielen Freunden dieser
Biographie die Vermehrung und Vervollständigniig der Lebens¬
beschreibung Wilhelm von KügelgenS fein , welche der berufensten
Feder entstammt und daher als authentisch betrachtet werden kann .

* Katechismus der giitc « Tons und der feinen
Sitte von Eufemia v . Adlersfeld , geb . Gräfin Ballestrem .
Dritte Auflage . I « Originalleineubaud 2 Mark . Verlag von
I . I . Weber in Leipzig .

Nom Kücherttsch .

— Von Oskar Brückner , dem bekaiinlcn Wiesbadener
Scncetfiueiftcr und Cello - Virtuosen , liegen eine Reihe neuer
Kompositionen vor , die unfern Lesern hier mir kurz empfohlen fein
mögen . Die Gesangssachen : Zwei Lieder op . 45 ( Verlag von
Lari Gieße ! jr . , Bayreuth ) und das Lied „ Blau - Aeuglein

" (Verlag
M>n B . Firnberg , Frankfurt ) zeigen znm Theil ein etwa « äußerliches
Pathos , sind aber recht gesanglich geschrieben und werden sich gewiß
Sreunbc erwerben . In den Violoncell - Stücken ( mit Clcivier -
Acgleitung ) sind die besonderen Vorzüge des Compouisteu , eine
dt gestaltende Hand und der Sin » für Wohlklang und gefällige
form , noch deutlicher erkennbar . Dazu tritt hier noch die technische

Gewandtheit , mit welcher die Parthie des tonaiigebendeii Organ « ,
oes Violoncell , behandelt ist . Da trifft Alles fein Ziel : Alles klingt
ohne zu große Schwierigkeiten zu bieten ; ober wo solche vorgesehen
rhib , da bleibt auch der vollentsprechcnde Effect nicht aus . Die
Werke sind : op . 42 , eine breit ausströmende „Melodie " und ein
glänzend bravouröses „ Capriccio " ( Verlag von Angener in London ) ;
uub op . 44 „ Miniaturen "

, sechs leichte Salonstucke ( Verlag von
Schott in Mainz ) ; mit finden auch hier eine einschmeichelnde
„ Melodie "

, eine pikante „ Serenade "
, ein zierliche « „ Intermezzo "

,
ein gesangvolles „ Präludium "

, ein gemächliches „ Daheim " nnd ein
lustig schnurrendes „ Spinnrad " — : jede » in seiner Art gut gelungen ,
und so sollte auch jeder angehende Cellist , der im Salon zu glänzen
wünscht , die „ Miniaturen von Orkar Brückner " rasch noch zu
Weihnachten auf den Wunschzettel schreiben . O . D .

* Kunstgeschichte in Bildern . Systematische Darstellung
der Entwickelung der bildenden Knust vom klassischen Alterthnm
bis zum Ende des 18 . Jahrhunderts . Abtheilung IV : Die Kunst
des 15 . u . 16 . Jahrhunderts außerhalb Italiens , heianSgegeben von
Prof . Dr . G . Dehio in Straßburg i/E . 84 Tafeln Gr . Folio .
( E . A . Seemann in Leipzig ) Brosch . 8 .50 Mk . Der große
teckmiiche Ausschwung uub die Betriebsamkeit der phoiograpinlchen
Kunst sind auch der im vorigen Jahre begonnenen Kunstgeschichte
in Bildern zu Gute gekommen . Aus die dritte Abtheilung , die
Renaissance in Italien , die die gläuzende Eröffnung des Unter¬
nehmens gebildet hat , ist jetzt die vierte gefolgt : Die Renaissance
außerhalb Italiens . Sie wendet sich unmittelbar an unser nationales
Empfindeii , beim sie behanbelt neben Frankreich , Spanien und
Portugal in befonberer Ausführlichkeit bie Kunst bes germanischen
Nordens , die Malerei , Plastik unb Architektur in ben Niederlande »
und Deutsch !and während des 15 . u . 16 . Jahrhunderts Auch ohne
einen erläuternden Text lernt man durch die gewissermaßen logische
SSueiimiiberreibung der Kunstwerke den geiffiaen und technischen
Zusammenhang , das Werben unb Wachsen verstehen und begreifen
Mit feinem Gefühl für bas künstlerisch Wirksame und zugleich
individuell Reizvolle hat der Herausgeber eine Reihe von De » k-
uiälern heraugezogeu , die in derartigen Werken für den Anschauungs¬
unterricht bisher fehlten unb doch , au bie richtige Stelle gefetzt ,
einen oft vermißten Zusammenhang in der Entwickelung Herstellen .
Da « in einer geistvollen Zusammensetzung , die für sich selbst spricht ,
gebotene Material wird daher auch nianchem Kunstsorfcher und
Lehrer der Kunstgeschichte eine Ueberraschuiig bereiten . Der Laie
wird dagegen eine reine und ungetrübte Freude an den in möglichster

Größe unb fast ausschließlich nach Photographien miebergeaebenen
Abbildungen haben . An die großen Prachtblätter des Moses -
brunnenS in Dijon und der Holbein ' schen Madonna reihen sich
würdig zahlreiche andere , worunter eine Reihe von Handzeichnungen
Dürer ' s und Holbein

' « und eine reiche Auswahl der damals so
blühenden Knust de « Holzschnitte « und Kitpserstiche « gewiß be¬
sonderen Beifall finden werden .

* Berühmte Kunststätten . Band V : Nürnberg . Ent¬
wickelung feiner Knust bis zum Ausgange des 18 . Jahrhunderts .
Von Dr . P . I . Ree . ( E . A . Seemann in Leipzig . ) Preis 4 Mk .
Den Schilderungen be « alten und neueren Roms , Venedigs und
Pompejis schließt sich jetzt Nürnberg als erste unb wichtigste der
deutschen Kuuststätfen an . Schon au « der Einleitung , die un « in
kurzen Zügen ein lebensvolles Gesammtbilb der Stadt entwirft ,
strömt bie warme Begeisterung , welche die Feder des Verfasser «
geführt bat , auf ben Leser Über , und mit wachsendem Eifer folgt er
der Schilderung , die ihn vom ältesten Baudenkmal Nürnbergs , der
Saiierburg , durch bie Jahrhunderte führt , wobei mit geschickter Hand
immer jene Denkniälergruppe in den Vordergrund gerückt ist , die
der betreffenden Periode ihren Charakter ausgeprägt hat . Mau
empfindet , daß der Verfasser sozusagen jeden Stein kennt und auch
verstanden hat , jedem Stein sein Gcheimniß zu entlocken . Ganz
besondere Sorgfalt ist auf bie Herstellung der Illustrationen gelegt
worden , denen fast durchweg neue Origiualausuahmeii zu Grunde
liegen . Auch wer Nürnberg nie gesehen hat , empfängt eine überaus
anschauliche unb charaktervolle Vorstellung jener Stadt , von der der
Verfasser wahr nnd schön sagt , daß sie „ das reinste und treiiefte
Spiegelbild jene « Geistes ist , der Deutschland groß und stark ge¬
macht hat "

.
* „ Was muß man von der Kriegs - Marine wissen ? "

von K . von Alvensleben . ( Berlin 8 . VV., Verlag von Hugo
Steinitz .) Preis 1 Mk . Das Büchlein enthält alles Wissenrwerthe
über die Marine , über bie Deutsche Marine , al « auch über die¬
jenigen aller bedeutenden fremden Länder der Welt Daraus kann
sich Jeder unterrichten , wer vielleicht einen Sohn dem Marineberuf
zuführen will , wer dem gewaltigen Getriebe der Schiffsbau fünft sich
zu widmen gedenkt , wer überhaupt ein Interesse für bie Vertheidigulig
des Vaterlandes in sich fühlt , wer ein Wort , ein Urtbeil abgebeu
will über alle die großen Fragen , bie alljährlich in biefer Sache
im Reichstage discutirt werden . Das Buch ist übersichtlich unb
allgemeinverständlich .

* Der „ Verein der Bücherfreunde " ( Alfred Schall , Berlin W .)
schloß den 8 . Jahrgang seiner Veröffentlichungen mit einer
interessanten Erscheinung . „ In Pluto « Reich "

, so nennen sich
diese „ Wanderungen durch Schacht und Hütte im Rheinisch -West¬
fälischen Jndustriebezirk

" von Gustav Koepp er , einem tüchtigen
Kenner der rheinisch - westfälischen Verhältnisse uub begabten Schrift¬
steller . Preis geh . 2 .25 Mk . Jeder © ebilbete hat wohl ein reges
Interesse für die durch ihr mächtiges Emporblühen in ben letzten
Jahrzehnte » bcmerkenswerthe Industrie ber Eisen - unb Kohlen -
Gcwinnung in jetten dichtbevölkerten Gatten unseres Vaterlandes ,
wie sie durch ihre Erzeugnisse an Werkzeugen zur Kriegssührung ,
wie durch erfolgreiches Eintreten im friedlichen Wettkampf der
Maschinenindustrie einen wesentlichen Theil unserer nationalen
Kraft und Energie darstellt . Gustav Koepper , ein Kind jenes

Wohlthätigkeits - und Gelegenheits - Geschenke
biete , wie alljährlich , auch jetzt wieder in zweckmässigen und praktischen Zusammenstellungen äusserst preiswerth an :

Für Kinder :

1 gestr . wollene Weste 1 zusammen .
1 warme Plüsch - Mütze ! Sortiment III . IV .
1 farbig wollener Shawl I Mk . 1,50 . Mir . 3 . — .

Für JErwacSisene :

1 farbg . Biber - Knaben -Hemd
1 P . gesir . wollene Strümpfe
1 warme wollene Mütze

zusammen :
Sortiment I .  II .

Mk ? 1 — . Mk . 1 . 30 .

1 farbig Biber - Mädchen - Hemd | zusammen :
1 desgl . „ - Hose > Garnitur V . VI .
1 warme wollene Caputze J Mk . 1 . 50 . Mk . 3 . —

HM

M
Wik

■-

i : -. ; ■
j

1 farbig Biber - Männerhemd
1 braune Plüsch - Unterhose
1 P . gestr . wollene Socken
2 gern , rothe Taschentücher

zusammen :
Sortiment VII . VIII .

MkT $ . — . Mk . 4 . — .

1 farbig Biber - Frauen -Hemd
1 „ , „ Hose
1 » n » Jacke
1 P . melirt wollene Strümpfe

zusammen :
Sortiment IX .

MkTS . SO . Mk . 4 . 50 .

1 farbiger Deckbettbezug
2 passende Kissenbezüge
2 weisse Biber - Betttücher
1 weisse Waffel - Bettdecke

zusammen :
Sortiment XI . XH .

Mk . 0 . 50 . Mk . 13 .

'
Wiesbaden ,

3 .
Bahnhofstr .

3 .

16688
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Weihnachts - Kaffee ( X

per Pfund Mk . L60 höflichst ein . 16515

)i

per Kumpf

Pfund

e>
3

.» echten Nürnberger

Visiten - Karten .

Petroleum-

von 27 .— bis 15Ö Mk .,

Scl »nel | » tg Pedtppnng . Mässige Preise .

B

K

16454

-

milien - Wüsche

Preiscourant gratis .

Telephon 452 ,

1 ;

S

Liter

Pfund

(
(

3 -
2 .80
4 .-

)
)

X
X
X
X
X
X
X
X

bl
AI

- l

Speiseservice
Kaffeeservice

5 - theil . Waschgesehirre
Dessert ser vice

st
ft
li
§
fe

er
K
b «

x
X
X
X
X
X

Zu den bevorstehenden Festtagen

liefere ich zu nebenstehendem Preise , bis

inclusive Neujahr , einen ganz vor¬

züglichen Qualitäts - Kaffee und lade

alle Kenner und Liebhaber einer

guten Tasse Kaffee zum Einkäufe

Carl Kirchner ,
Wellritzftratze 27 , Ecke Hellmuudstratze .

Telephon 700 .

Î X
=MX
!' K> X

1 : 8

Großer Preis - Abschlag
für Lebensmittel .

9 . Goldgasse 9 . H . Kneipp ,
Wiesbaden

1 . 50 Mk . an ,
Decorirte Tassen , Namentassen .

Kinder - Essservice etc . etc .

Kuchenteller von 50 Pf . an ,

Bierkrüge mit Beschlag 2 bis 10 Mk .,
Bowlen und Bierservice in Steinzeug ,
Wandbilder , gemalt und plastisch ,
Blnmenvasen , Jardinieren in Majolica von

Süßrahm - Margarine
zum Confect - und Kncheubackcn per Pfund 60 , 70 u . 80 Pf .,
Tchweiue - Schmalz 1 Pfund 45 , 5 Pfund 42,10 Pfund 40 M .
zu haben im 16571

Special - Geschäft Häfnergasse 11 .
Lanesen & Gawlick

,

4 .50

4 . 50

4 . 50

Pension - n v
auch Wäsche blos zum Waschen und Trocknen .

Ochsenmaulsalat ,
Postfass Mk . 3 . 30 , ausgewogen per Pfund 50 Pf .

Wiesbadener Fischconsum ,"Wellritzstrasse 24 . Willi . Prickel . Telephon 869 .

Tompsous Seifenpulver 3 Stück
Müllers Seifenputver 3 „
Nägleins Seifenpulver 3 .
Schwedisch Streichholz 3 „

Seite 1O . 13 . Dezember 1699 . Wiesbadener Lagblatt tAbeud - Ausgabe ». Perlag : Langgasse 27 .

: x
X

lV Z

20 , „
30 . .

1 : :
I :

10 ,
15 .
27 „
70 bis 1 .80
40 Pf .
26 ,
24 ,
22 ,
16 ,
33 „
17 ,
25 ,
23 ,
39 .
10 .
40 ,
35 ,
20 ,
26 ,

Wellritzstrasse 10 bei Erl . Mohr .
Moritzstrasse 12 bei Erl . Stolzenberg . 11833

empfiehlt in bester Güte und reichhaltiger Auswahl

Ludwig Holfeld
,

Glas * lisb41 Porzellan * Haudluug ,

Bahnhofstrasse 16 .

Mner etegante Ruftv . - Bettcn mit hohe » Muschel -
aussätzcn zu verlaufen Wellritzstraße 8 , Part . r . 15275

■

17 Pf ., Str . 1 .90
2 .15

ie W
"

7 .

‘ ■ '

OrlBfli
hi Marnbach

übernimmt bei billiger und pünktlicher Bedienung noch

Hotel - ,

r „ , ___ Zugang zur Fabrik :

c » d , . m Dotzheimerstrasse 55 und
Gr . Burgstrasse 10 . verlängerte Blücherstr .

HNiger Kartoffel »
ilagnom boaum
Brandenburger
Zwievelkartoffeln
Mauskartoffeltt
Zwiebel »
Sa » erkraut
Aepfcl
Blumeumehl
Zucker
Kaffee , gebrannt ,
Schmalz
Marmelade
Zwrtfchcugelee
Katsergelee
Rübenkraut
Spiritus
Petroleum
Prima Kernseife
hellgelbe
Schmierseife
Soda

A . H . Linnenkolil
,

15 . Ellenbogengasse 15 .

Erste und älteste Wiesbadener Kaffeebrennerei vermittelst Maschinenbetrieb .

von 50 Pf . an bis zur feinsten Ausführung . Alle Laternen p
sind mit den feinsten und correcten optischen Gläsern versehen

und von anerkannt ausgezeichneter Wirkung . Bilder , bewegliche , IW

3 eben , Reise uni die Erde etc . etc . in allen Grossen .

letobhuptaasttinen ,
leisshftietwe MH

und Locomobile mit feststehenden oder oscillirenden Bitmpf -

cylindern von den einfachsten bis zu den feinsten . Jedes

Stück ist probirt , sodass ich für richtiges Functioniren bei

richtiger Behandlung garantire .
Betriebsmodelle u . Transmissionen in grösster Auswahl .

PtottgrafN . Apparate für Hand and Stallt
,

sowie alle photogr . Utensilien zu billigsten Preisen . 16199

Air
. i <VSV X*

Z

sortivührendem Preisausschlag
bin ich durch frühzeitigen Einkauf in der Lage , alle

Wiuterartikel noch zum alten Preise zu verkaufen ,
als : Strümpfe , Socken , Unterzenge , farbige nnd

weiße Hemden n . Hosen , Handschuhe , Weste »; ,

Krage « re . re . 16525

___ ____________
Math . Kies .

Naturell gebräunter Kaffee
Pfund 75 Pfg . ,

•belesen , untadelhaft reinschmeckend , keine Mischwaare , iudkiil Misch¬
kaffees meinerseits grundsätzlich nicht geführt werden .

Meine 10 verschiedenen Sorten gebrannten Kaffee ? ,
Pflllid 75 , 88 , 95 , 105 , 115 , 120 , 130 , HO ,
150 Pfg . bis Mark 1 . 65 pro Pfnud für

Hochfeiufte Qualität ,
ftub sämmtlich belesen , unvermischt und naturell , ohne Zusatz ge -
branut , untadelhaft reinschmeckend und derart preiswerlb , daß viele
Detailgeschäste kaum billiger einzukaufen vermögen , wie meinerseits ,
bei allergerinzstem Nutzen pfundweise verkauft wird . Nicht luxuriöse
Ausstattuua , ionderu gcriuge Uukostett und Vermeidung
jeglicher Verluste ermögliche « r « einzig und allein , bei billigem
Einkauf und belangreichem Umsatz gut nnd billig zu liefern .

Möge jeder Käufer Qualität und Preis
speeicll der Misch - Kaffees prüfe »» u . Vergleicher »,
welche vou Kaffee - Specialgeschäste « empföhle »

werde »» ( die enorme Miethcu nnd Unkosten

cur einen Artikel habe » und zumeist »richt

billiger einznkanfc »» vermöge »; , , wie jeder
routinirte gege »r Casse ka » fe »ide , umsatzhabcude
Colvuialwaaoe « - Händler , der Hunderte von

Artikelu führt ) , wer am billigster » zn liefen »

vermög und wirklich am billigste »» liefert .

0 .

Schtvalbacherstraße 49 , Nähe Michelsberg .

Telephon 414 .

1 - I1IIIIIUI IIUIl - VIVII ,

transportabel , ohne Rohr , vollständig

geruch - und gefahrlos . 15464

Garantie für hSchste Heizkraft

bei 3 - Pf .-Petrol . - Verbrauch p . Stunde

Auf IVunicli zur Probe .

Conrad Krell
,

Tamsstrasse 13 . — Telephon 510

Spec .- Magazin für compl . Küchen .

. 40

. 20

. io

FlkMg , GnMnAur KemWiiß
für ihre Kiebttuge .

Ein neues allerliebstes Kinderbuch . Preis gebunden Mk . 3 .50 .
Enthält uerre gediegene Märchen , Gedichtcheu und

Erzählungen und ist von berufener Kunstlerhand aufs Prachtvollste
illustrirt ! Ein wirklich feilen gutes Buch — gleich gediegen an
Inhalt wie an Ausstattung — das sich erquickend von der Masse
sogenannter Fabrikwaare unterscheidet . — Schönste Gabe für die
zu erfreuende Kinderwelt I — Vorräthig bei 16279

Heinrich Roemer , Buchhandlung ,
« auggaffe 32 lHotel „ Zum Adler " ) .

)
)
)
)
)
I
)

)
)
)
)

Schlittschuhe
von Mk . — . 75 an ,

Kinder - Schlitten
von Mk . 2 . 50 an

empfiehlt

Franz Flössner ,
Wellritzstraße « . 16590

Färberei und ehern
.

Waschanstalt
für

Damen - u . Herren - Garderoben , Teppiche ,

Möbel - und Decorations - Stoffe etc .

( Sardinen - Wasch - und Spannerei - , Decatir - Anstalt .
Annahmestellen :

Ar * Z

/ / y * aV

/ /

A0 \ Zä

:ix
:<x
•ix
. X
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X

V.x



tis . asst . qu . Jayrgang . Wiesbadener Tagblatt ( Abenb - Uusgabe ) . « erlag : Xanggaffe r- 7 . 13 . Dezember 18 » » . Seite II .

Zu Weihnachten
empfehle mein reich assortirtes Lager in Toiletten - Artikeln aller Art , Schildpatt und Elfenbein etc . , sowie in - und ausländischen Parfümerien .

Durch grosseren direeten Bezug billigste Preise . 16041

91 . Jung ,
Wilhelmstrasse 8 ( Metropole ) .

E
Lind Gala

‘

peter h , ,
Strassburger Gänseleber - Pasteten . Cognac , Liqueure , Südweine . 8

ft 11 e < * HK 1 -' asla * 6»

er
Astrachan - u . Elb - Caviar , Rauchlachs . Burgunder und Bordeaux - Weine .

Oa « v vvlttüv e T - ZI- 1___ : ___ ____ ■ T - r . i _______ I I Pkemnnnnor lianla Murl -nn 7n PohrilrnraicanChampagner ,
beste Marken , zu Fabrikpreisen .Tafelrosinen und Tafelmandeln .

» • • • • » MO — —

Delicatesskörbe in grosser Auswahl v . 5 Mk . an .

J . M . Roth Nachf ,
4 .

'
Grosse Burgstrasse 4 .

Cons . Gemüse und Früchte ,
bei Abnahme

von 12 Dosen an (auch diverse ) Rabatt . 15921

J . M . Roth Nachf . ,
4 . Grosse Burgstrasse 4 .

Nur bei

J . M . Roth Nachf . ,
4 G rosse Burgstrasse 4 ,

Dort habe ich sie immer am frischesten gefunden , auch
Bisquits in grosser Auswahl .

Deutsdiiiat . Handliiiigsgeliilfen-

Verband Hamburg .
Juristische Person .

Gegr . 1893 . Mitgliederzahl 32,000 .
G Ortsgruppe Wiesbaden .

Halbjahresbeitraq Mk . 3 .—
Gewährt seinen Mitgliedern kostenlosen Rechtsschutz in Berufs -

streitigkciten , kostenlose Stellenvermittlung , Unterstützung in Noth -
fällen ohne Nachzahlung . Vcrfichcrnng gegen Stellenlosigkeit ( nach
1- jäbriger Mitgliedschaft gewährt diese Versicherung bei cingetretcncr
Stellenlosigkeit 25 Mk . monatliche Unterstützung ) kostenlose Zu¬
sendung der Verbandszeitung

„ Deutsche Handels - Wacht " ,
größtes kanfmännisches Fachblatt .

Der Verband erachtet es als seine Hauptaufgabe , zur Besicrung
der socialen Verhältnisse und des Ansehens des Kaufinannsstandes ,
auf Behörden und gesetzgebende Körpet schäften einzuwirkcn . F419

Vertrauensmann : J . Oberfrank . Albrechts » . 30 , 2 .

Als Weihnachts - Geschenke
empfehle m . Prüseutkistchen mit Champagner .
Kistchen mit 2 , 3 oder 4 Flaschen Mk . 3 .20 , 4 . 80 , 6 .40 ,
bessere Sorten 2 , 3 oder 4 Flaschen Mk . 3 .80 , 5 . 70 , 7 .50 .

F . A . Dienstbach , Rheinstraße 82 . 16689

Täglich frisch !
Kieler Bücklinge , Sprotten , Speckflundern , geräuch . Aal , Lachs ,

Schellfisch , Lachshäringe , Fleckhäringe etc .
Gebackene Fische .
Kordsee - Krabben .

Nürnberger1

Lebkuchen
von F . 6r . Metzger

und Hchs iläberlein , Nürnberg ,

ThflrsßrKatliariiicheiiu . Pflastersteine
von Gust . Weese , Thorn ,

Feine Honigkuchen
von Th . Hildebrand & Sohn , Berlin ,

empfiehlt in stets frischen Sendungen und grosser
Auswahl 15126

Telephon 663 .
ICI © in

^
1. Kl. Burgstrasse 1.

Wieder Verkäufer erhalten Rabatt .

Wiesbadener Fiseh - Consum ,
Wellritzstrasse 24 . Wilh . Frickel . Telephon 869 .

Wärmflaschen
in verzinnt , Kupfer und Nickel von
2 . 25 Mk . an empfiehlt 16530

Franz Flössner ,
WetlriUstraste « .

Zu passenden

J / Wsitahls - Gesclita
^

w
w / . xx

/ empfehle ich mein reichhaltiges Lager in

/ Zahnbürsten , Haarbürsten ,

Wichs - und Pütz - Garnituren ,

Closetpapierhalter
mit Feuchter , Feuerzeug und Spiegel ,

Taschenmesser u . Portemonnaies etc

in bekannt solider Ausführung . 16200

\ Gottfried Broel
,

>

7 *
X bisher Ellenbogengasse 4 , Z

jetzt Ellenbogengasse 5 7 ^
*

( nahe am Markt ), /
in bedeutend vergrösserten

*7 \ Geschäftsräumen . /

Hch . Nagel ,
Große Auswahl in selbstverf . 16220

Schulranzen u . - Taschen , Koffern ,
Plaidhüttc » , Hosenträger » , Cigarren - Etuis , Brieftasche » ,
Portemonnaics re . Reparatnre » an Schaukel - u . Spiel -
pserden , sowie Montire » von Sticke , eien wird billigst besorgt .

Drucksachen
von der einfachsten bis zur elegantesten
Anssührung , liefert rasch , gut und zu
mäßigsten Preisen die Buchdrucker «!
von 12373

CaiiScliiiegelberger & Cie .
( Juhaber Carl Schnegelbcrgcr ),

26 . Marktstratze 26 .
Comptoir im Hofe links . Parterre .

das Neueste der Jetztzeit ,
Phonographen und Phonos

stets auf Lager .
Grosse Auswahl in Walzen . 16368

Weh . Matthes Wwe . , Rbeinstrasse 29 .

WM MriMW ,
bekannte gute Lualitäteu , empfiehlt durch günstigen Abschluß
billigst 15941

II . Zhnmennanii , Nengafse 15 .

W * Leset Allel
Herren - Anzüge werben unter Garantie nach Maß angeiertigt .

Hose » 3 .50 Mk . , tteverzreher 9 Mk . , Röcke gewendet G Mk . , sowie
gctr . Kleider ger . n . reparirtbei » . Hlebcr,Herreil - Schneider .
Lnisenstr . 6 , Stb ., nahe Wilhelmstx . Reichh . Muster - Collect . 16572

Sicherer Fraueusmutz , S :,
Ovale , Peffarien Gummi - Arrikel

Spiegelgaffe t , im Zauverladeu .
— - Atelier . Kilnsti . Zähne jeder Alt . Ganze
7nhn Gebisse , schmerzt . Zahnoperat . Bill . Preise .

Reparaturen sofort . 15280
Albert Wolff,Michelsberg2,EckeKirchgaase .

M

Conrad Krell
,

Special - Magazin für complete Kiiclien - Einrichtungen ,
Taunusstrasse 13 — Geisbergstrasse 2 ,

empfiehlt sein reichassortirtes Lager in :

Hängelampen in geschmackvollen Mustern ,

Salon - Lüstres mit 6 , 9 u . 12 Kerzenarmen ,

Tischlampen ^ Boudoirlampen ,

Säulen - und Ständerlampen ,

Ampeln für Schlafzimmer , Veranden etc . ,

Wand - und Corridorlampen ,

Clavierlampen , neu , ohne Schatten ,

Küchen -
, Wand - und Hängelampen .

Sämmtliche Lampen mit besten Brennern , daher vollste Garantie für helles ,
Brennen . ______ 15723

Schuhwaaren .

Bon jetzt bis Weihnachten Ber¬

kans meiner sämmtlichen Schuh -

waareu zu enorm billigen Preisen .

Mein Lager bietet größte Auswahl
aller Arten Winter - Schnhwaaren ,

sowie Schuhe und Stiesel jeder Art

von den einsachsten bis zu den hoch -

seinsten . Beste Gelegenheit sür
Jedermann , nur wirklich gute und

dauerhaste Maare enorm billig ein -

zukausen .

Einlege - und Ansnäh - Sohlen in

größter Auswahl . i6696

Reparaturen schnell , gut n . billigst .

Joseph Fiedler
,

9 . Mauritiusstraße 9 .

& Mm sistrlige » . aute KeMiHM
'
■&

kaufe ich hier und auswärts
ave Arte » Möbel , Betten , Schmuckgegenstände ,

ganze Mohnungs - Einrichtungen ,
Waffen , Fahrräder , Instrumente , Uniformen u . dgl .
Ueberuahm « v . Versteigerungen bei billiger Berechnung .

Jacob Fuhr , Goldgaffe 12 ,

_ ______________________ Äluctiorrator .__________________ 15146

AriWM Kitte m taken ^ eieraneo .
Ein seit 1881 an Gelenk - Rheumatismus erkrankter Veteran der

letzten Feldzüge , 58 Jahre alt , welcher vollständig arbeitsunfähig
und mittellos ist , erlaubt sich, das mitleidfühlende Publikum um
eine Unterstützung zu bitten , um die Noth und das Elend einiger¬
maßen zu lindern . Näh . im Tagdl .-Verlag . 16501 *

10

Fritz Meinecke
,

Sattlerei ,

Wiesbaden , Friedrichstrasse 46 ,

nahe der Infanterie - Kaserne .

empfiehlt sich in allen in sein Fach einschlagenden Arbeiten ,
unter Zusicherung prompter und billigster Bedienung .

hager in sei bst verfertigten Schulranzen und
Taschen , sowie alle Sattler - Artikel .

Hoffer Jeder *> rosse , Heise - . Jngd - , ( >eld - ,
Markt - , Schul - und Vamen - Taschen , Beit - und
Fahrpeitschen . 16634
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Zu recht reger Benutzuirg ladet ein 16640

Friedrich Ay .

Langgasse 27 .

Rothe Kreuz - Loose

äft beste Vollmilch sind abzngeben . Näheres
♦ ii « Tagbl .-Vcrlag . 16595

Marktstrasse 22 Marktstrasse 22

Neuheiten zum Gebrauch und zu Decorationszwecken

bc

uti

die L . Schellenberg
' sche

Hofbuchdruckerei

Fr . Rompelj
Jfengasse , Ecke Manergasse .

eöc/ienfce

Klostermülile !
Von Mittwoch ab :

Eröffnung btt neuen Eisbahn ,
ä Person 10 Pf .

Specialität , fertig gestickt Mk . 8 .50 , hochfein .
Sämmtliche

§ tilkere !en ffr TaschenlliAr md ftjbwöslhe
werden billig angefcrtigt .

Münchner ILaden .

__ _____________ Alte Colonnade 3 .

16683

'etnofei
'
n

Zigarren
in Präsentkistel ä Mk . 1 .25 , Mk . 1 .50 , Mk . 3 .50 , Mk . 3 .50 und
höher empfiehlt in ganz vorzüglichen Qualitäten 16705

, „ Gunsten der r -nngentzeilstätte
,

b r . 30 Pf . beliebe man sofort zu neimim ; Ziedmig sicher16 - b >s 21 . Dez . Nur Geldgewinne ä 100,000 , 50,000 , 25 000 ,15,000 , 10,000 Mk . 2c. Diese Lotterte bietet bedeutet mehr Chancen
als Wohlsahrtslotterie .

Haupt - Collecte de i aiiois . io . Langgasse 10 .
In meine Collccle fiel am 8 . Dez . wieder ein Hauvt -

gcwtnn von 4500 Mk .______ _____ ______________________ 167Q8

H . Denoel
,

Kleine Burgstrasse 5 .

Vom I . April OOP ab Webergasse II

Tagblatt -

* * Beilagen
liefert rasch und billig

Ausverkauf wegen Umzug .

'

Alle noch am Lager habende Herren - , Damen - u . Kinder - Hüte werden zu ganz
herabgesetzten Preisen verkauft .

| w * Kunst - u . Luxus - Gegenstände .

Handschuh - Fabrik
von

Jean Paquet
Langgasse 24 .

Frankfurter

Börsen - und Handels - Zeitung .
XXIX . Jahrgang .

« rjan fiir Bürge , Handel und Industrie .
Erscheint zweimal wöchentlich ( Montag und Donnerstag ) .

__
Die nunmehr im 28 Jahrgang erscheinende Frankfurter

Börsen - und Handelszeitung ist ein gewissenhafter
Förde »er solider Capitalanlage , ein rüstiger Kämpfer gegenunsolide Speculation .

Durch ihre zuverlässige , unabhängige und sachkundige Be¬
richterstattung über alle Vorkommnisse auf dem Gebiete der
Börse , des Handels und der Industrie hat sich die l ' rank .
furtcr Börsen - und Handelszeitung in Geschäft s-
und Capitalistenkreisen eine geachtete Stellung erworben .

Die Franhfurter Börsen - und Handehzeitung
enthält zahlreiche , sorgfältig redigirte . ausführliche Besprech¬
ungen aller Erscheinungen auf finanziellem und commerziellem
Gebiet, . ein übersichtliches Coursblatt und in Tabellen
die täglichen Coursbewegungen der wichtigsten
Börsen wertlie .

Als wöchentliche Extra - Beilage bringt die
Frankfurter Börsen - und Handelszeitung eine
Übersichtlich arrangirte . zuverlässige und voll¬
ständige Werloosungs - Liste , die sich ganz besonderer
Beliebtheit erfreut und für jeden Capitalisten geradezu unent¬
behrlich ist .

Inserate : Die 6 -spalt . Petitzeile oder deren Raum 30 Pf .
Abonnements zum Preise von Mk . 2 . 50 incl . Post¬

aufschlag pro Quartal nehmen sämmtliche Postanstalten des In -
und Auslandes entgegen ( Post - Zeitungs - Liste No . 2531 ) ; bei
directer I r ^ nco - Versendung durch unsere Expedition innerhalb
des deutschen Postgebietes Mk . 3 .25 pro Quartal .

Probenummern gratis und franco .
Hie Expedition

der Frankfurter Börsen - und Handelszeitung .

UDOLF WOLFF
Königl . Hoflieferant

,

Sonntags geschlossen , leesi

TCaritas - txeldlooseH !
Hauptgewinn 100 . 000 Mark , Ziehung he .
reits diese Woche , empfiehlt als besonders

• günstig , so lange Vorrath reicht , die Hauptcollectt ■
von J . Stassen , Kirchgasse 60 . 16254

Spitzen , ächte und imitirte , Händchen , Federn , Han »
schütze re . w . sorgfältig gewaschen . Putzarbeiten aller Art . 15650

Anna Hate - bau . Rerostraste 10 , 2 .
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1 Webergasse Webergasse 1 .

Franz Schirg
Special - Geschäft

^ Das intmffant . u . IchSnsttMM Spiet s. jung u alt ist das ■
IRe) «hrI,» ,hrts,itl / >

Sedenkspiel an die letzten

100 Jahre
- ^ ckrg§tzlichu . lehrreich , w

^ rpreU 3X6u bez.durch :̂ ^
Ä J -Keul, (Sninboflnifl li V

Verein selbstständiger Kaufleute
.

Der Vereinsabend für den Monat Dezember
fallt in Anbetracht der vorgerückten Weihnachts¬
zeit aus . F 445

g . Der Vorstand .

Täglich 3 Blätter
Gute

Waare .

16395

Neue grosse Mandeln
,

Postpreisliste No . 5088 . Postpreisliste No . 5088 .
•e oi § to

neue

sowieio S -

16333

Täglich 8 Blätter

Abonnement » - GmliOting
auf dos am 1. Januar 1900 beginnende erste Vierteljahr des

garantirt frische Bauern -Waare ,

Prima frische Land

n ff

empfiehlt eine grotze Auswahl

I
solide setdflgkilillltztkMime §

für Herren , Damen utt » Kinder 15

zu den biUigften Preisen , = 2Preisen , =

oooooooooooooo

Rosinen ,
Corinthen ,
Sultaninen ,

Reelle

Preise .

S '
c

y ex

gest . Zucker ,
fste . Puderraffinade ,

C . Wüsten
,

30 . Langgasse 30 , neben „ Adler
"

,

| Wiesbadener Frauen - Verein .
Der Laden des Frauen - Vereins , Neugasse 9 , empfiehlt

sein Lager fertiger Wasche , handgestrickter Strümpfe , Röcke ,
Jäckchen 2C. Nicht Vorwitziges wird in kürzester Zeit und
bei billiger Berechnung angeferligt . Der Laden ist Mittags
von 1 — 2 Uhr geschlossen . F205

Mannheimer Zeitung ,
Mannheimer Anzeiger und Handelsblatt ,

44 . Jahrgang ,

per Pfd . 65 Pf . per Stillt 12 Ps . , 25 Stück 2 . 90 Mk

Bruch - Eier u . Jltinc Eier billigst .

Tricotagen , Unterzeuge , St rümpf waaren

Reform - Kleidung für Damen

Herren - Wäsche * Cravatten .

Eine grosse Auswahl vieler Artikel ist zu ganz

niedrigen Preisen zum Verkauf gestellt .

Vorzügl . Gelegenheit für Weihnachts - Einkäufe .

kann der Handclstoelt zum Abonnement ganz besonders
empfohlen werden . Reichhaltiger Handelstheil mit tele -
graplnscher Meldung der Effecten - und Waarencourse , Ge -
Ueidc - , Mebl -, Kaffee - , Spiritus -, Oet -, Zucker - , Banmwoll - ,Wolle - , Hopfen - und Wein -, Eisen - , Küpser - , Zinn - rc . Preise
von sämmtl . bedeutenden Plätzen . Veröffentlichung der Vsth -
pretse von den größeren Märkten . Tabak - , Hopfen - und
Weinberichte re . Belehrende und unterhaltende Aufsätze . Gut
gewähltes reichhaltiges Feuilleton , Romane , Erzählungen rc .
IV " Täglich 3 Blätter . 2 werthvolle Gratisdei -
gaveu . „ Wirthschaftl . Mittheilungru " über Laud -
wirthschaft , „ Made und Haus " , Modezeitg . ( Gartenbau
und Hauew .) Probenuminern gratis . Man abonu . b . allen
Poftanstalten pr . Quartal frei i . Haus Ml . 4 . 25 .

Anis » Ammon item , bunten Streuzucker »

Bügeleisen
von Mk . 2 . ZS an .

Plälieinen MUeel -
etälile ( £ escliniie <l . )

billig * «. 16725

Franz Flössner ,

Billigste und beste Bezugsquelle für

deutsche und italienische Sied

P . Pfd . Mk . 1 . 05 , bei 5 9

Täglich frisch
feinste Centrifugen - Lützrahm «

Tafel - Butter !
allerfemftes Produkt , aus pasteurisirtem Rahm ,

vom Block , geformt in Rollen und Pack " '

zum billigste » Tagespreis .

Schmelzbutter !
garantirt rein ausgelassene Naturbutter ,

p . Pfd . Mk . 1 . 05 , bei 5 Pf » . Mk . 1 .
Hoteliers und Restaurateure auf Wunsch monatl . Abrechnung .

J . Hornung & Co . ,

Tel . 392 . 3 . Häsncrgassc 3 . Tcl . 392 .
IW Alles wird frei ins Haus geliefert , ' n

Für Wiederverkäufer und bei Abnahme von 25 Pfd .
per Pfd . 5 Pf . billiger .

Kölner Consum - Anstalt ,
Schwalbacherftratze 23 . Telephon 595 .

Gewürze , Hackobloden et « , empfiehlt in nur bester
Qualität 16706

Fr . Rompel ,
Xengassv . Ecke Wauergaa « .

Prima Gänse
„ Truthähne
„ Truthühner
„ Hühner
„ Hähne
, , Enten

„ Calseler Tageblatt « nd Ameiger "
. g

OOOOOOCX >OOOGOOOOOOOOOOOOOO
o

8
Die

bekannte älteste Schirmfabrik
O von

O sowie Ansertigung nach jeglichem Wunsch , ebenso Ukber -
O ziehen und Repariren schnellstens . 16704

Honig ,
Haselnusskerne , Syrup ,

Geflügel .

53on morgen Donnerstag an erhalte täglich prima
Schlachtgefiügel . Ich stelle die Preise , wie dies
bereits in den meisten Großstädten üblich ist , nach Gewicht
und zwar :

Änhnnr der eine gediegene , schnell und zuverlässig
lil ]j £ III berichtende Tageszeitung lesen will , sei ein"

Abonnement auf die iu Mannhcim er -
scheiueude „ Reue Badische Landes - Zeitung "
empfohlen . Eingehende Berichterstattung aus allen für den
Gang der europäischen Politik wichtigen Staate » und Haupt¬
städten . Ausgedehnter , in größtem Maßsiabc eingerichteter
Depeschendienst , vermischte und städtische Nachrichten . Ein¬
gehende Berichte über die Sitzungen des Neichs -
und Landtags . Die

per Stück 7 , 8 , 9 11 . 10 Ps . ,
im ' / - - Hundert billiger .

Conservirte Kocheier St . 6 Pf
Specialität in :

Für den Weihnachtstisch
empfehle ich meine reichhaltige Aus¬
wahl von

Pkotoohroms
,

Photographien in natürlichen Farben .

Ansichten aus den Rheinlanden , Harz ,
Thüringen , Seebädern , Schweiz ,
Tyroi , Riviera , Italien , Palästina ,
Norwegen etc . , in verschiedenen Grössen ,
aufgezogen ( zum Aufstellen oder Einrahmen ) ,
unaufgezogen ( zum Einkleben in Albums ) , als
schönste Erinnerung an Ferien -
Reisen und Sommerfrischen . 16703

Ausfuhr ! . Verzeichnisse gratis .

Ed . Voigt ’
s Nachfolger

( R . Lochmann ) ,
Taunnsstr . 28 , Ecke der Querstr .

blatt und Anzeiger " die größte Verbreitung und
werden mit nur 15 Pf . pro Zeile berechnet . Bei gröberen
Aufträgen oder Wiederholungen entsprechender Rabatt .

Das „ Casseler Tageblatt u . Anzeiger "

wird täglich früh mit den ersten Posten
versandt .

Cassel , im Dezember 1899 .

Die Geschäftsstelle t>, _>

Stl I * 4 . „ Mvdlirte Zimmer "
, auch

ZJ llllv Hi E * aufgezogen , vorrälhig im. . . . . . . . .
y,r | ae 27 .

Casseler

Tageblatt und Anzeiger
DM - 47 . Jahrgang .

Dasselbe ist die älteste und verbreitetste der in

Caffel erscheinenden Zeitungen u . wird mit der sonntäglichen
Beilage „ Die Plauderstube " heraurgegeben , ein durch
seinen pikante » feuivetouistischeu Inhalt allgemein
gern gelesenes Uuterhaltungsblatt , welches eine angenehme
Ergänzung des Hauptblattes bildet .

Das Letztere bringt in den telegraphische » und
telephonischen Rachrichten rasche und zuverlässige Mit -
therluugcn über die wichtigste » Ereignisse in der Politik ,
welche außerdem in Artikeln und einer sorgfältig zusammen -
gestelltcn Tagesgeschichte eine ausführliche und objective
Besprechung finden . Ueber die Verhandlungen des Reichstags
und Landtags erscheinen am Morgen nach den Sitzungen
bereits ausführliche Berichte . Besondere Berücksichtigung
ersahy der lokale und provinzielle Theil . Reichhaltige
Nachrichten vermischten Inhalts bringen alle sonstigen
mtttheileuswerthett Ereignisse des täglichen Lebens zur Kennl -
21 ” ^ efir und des Weiteren sorgen kleinere wie größere
Aufsätze für die mannigfachste Unterhaltung . Das
Feuilleton enthält die neuesten und spannendsten Romane
und Rovelle » aus der Feder beliebter Autoren . — Ferner
bringt das Blatt täglich Markt - u . Cours -Depesche » vo »
allen bedentenden Handelsplätzen , Verloosungs -
L ist en über in - n » d ausländische Werthpapiere ,
die vollständigen Ziehungslisten der königl . prenß .
Claflenlotterie u . s . w .

Die Abonnenten erhalten am 1. Mai und 1. Oktober
einen Sommer - bezw . Wintetfahrpla « in Plakatformat ,
sowie ein vollständiges Aahrplanvuch in Taschenformat ,
ferner am 1 . Januar einen Wandkalender unentgeltlich
geliefert .

Das Abonnement für Auswärts beträgt 3 Mark
50 Pf . pro Vierteljahr und sind die Bestellungen bei den
nächstgelegenen Poftanstalten zu bewirken .
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Deichshallen
1V Theater .

neben Stabilist .

* * * Verloren
< et » , Nnzündeholz Der Vorstand . F367

4 fach leinene Kragen

per Dtzd . 4 . 50 Englischen Unterricht
sucht Kurgast . Gest . Mittheilungen an

atente

Hühneraugen ,

Brief hmiptpostlagernd , bitte abbolen ( Neue Chiffre ) .

16690Hofs aus statt .

abonnirt auf das „
Wiesbadener Tagblatt

weil unentbehrlich für Jedermann

*

I

08 ® iw

£ ixmi li eu - 11 n d ) t i djtcu

udill

Schildermalerei ,

sowie Lackier - u . Aiistrcicherarbciten

Ein noch gut erhaltener gröberer Puppen -Kochyerd
zu kaufen gejucht SchlachthanSstratze 7 , 1.

Suche für die Tochter eines Lehrers in einer Landstadt Aus » j
nähme in guter evang . Familie zwecks Vervollständigung ihrer -
Kenntuiffe in der Haushaltung . Bedingung : Engster Familien - 3
anschlntz ; Verzicht auf gegenseitige Veraütung . Gest . Offerten bi » .
20 . d . M . unt . , «HV . vi . Hau « i »aNu » g - postl . Achiitzenhofstr . 1

Kaiserbad , Zimmer No . 18 .
Gebrauchs • Muster • Schatz ,

seh merz hafte Horn¬
haut , verwachsene
KHgel entfernt in wenigen

llancphottPB per Paar von 40 Pf - an -

mdlloblluUGII Serviteurs von 45 Pf . an .

M . Junker , Webergasse 81 . 16707

Wiesbaden , 12 . Dezember 1899 .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Wilhelmine Keaich , geb . Stave .

Die Beerdigung findet Freitag Nachmittag

3 Uhr von der Leichenhalle des alten Fried -

Waarenzeichen etc . ,
erwirkt 15147

ei « gold . Medaillon ( Andenken ) . Inh . 2 kl. Photogravlneen .
Abzugeben gegen Belohnung , Adr , im Tagbl .- Verlag .______

16717

Von Luisen st ratze , Töchterschule bi « Dotzheimerstratze 40a

gestern silberne Damen - Uhr mit Goldrand verloren . Gegen
Belohnung abzugeben Dotzheimerstratze 40 a , 1 . 16714

Heute verschied mein lieber Mann , unser

guter Vater , Bruder und Schwager ,

Herr Restanratenv

Peter Joses Hroich ,

im 64 . Lebensjahre .

Ernst ; Franke , Goldgasse 2a , 1 . St .

« r * Von Verlobungen , Seirathen , Geburten und DodeS « 1
fällen wolle man dem „ Tagblatt " sofort durch Postkarte |
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender i

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

Ans den Wiesbadener Civilstandsregistern .

Geboren . 5 . Dez . : dem Kaufmann Adolf Heust e . T . 7 . Dez .:

dem Friseur Albert Gräfe e. T . , Katharina ; dem Herrnschnetder |
Friedrich Emde c. T ., Katharine Ida Mina ; dem Malergehulien j
Georg Wöruer e. S ., Wilhelm Julius . 8 . Dez . : dem Schuh - |
machergehülfen Heinrich Roth e. T ., Katharine Anna . 9 . Dez . :

dem Schutzmann Georg Ellerhausen e. T ., Frieda Anim . 10 . Dez . , i
dem Krankenwärter Peter Löbler e. S ., Matthias Joseph Her - j
mann ; dem Monteur Carl Senlberger e. S ., Anton Philipp .

Aufgeboten . Trompeter Herman » Müller hier mit Elisabeth Bon | Ä

zu Bleidenstadt . Küfer Karl Presber hier mit Luise Fritz hier , -eg
Zahnarzt Wilhelm Pohley zu Rostock mit Elisabeth Beckel hier , j
Graveurgehülse Johann Georg Würtenberger zu Erbach mit

Agathe Schimpf zu Unter -Ostern . Fabrikarbeiter Heinrich Carl
Dito Dorsel zu Oberhansen mit Lina Weber daselbst . Bahn - i
bediensteter Mathias Sturm hier mit Maria EHIig zu Niederselters . i
Schuhmachergehülse Michael Mehl hier mit Anna Bienmüller zu
Geroda . Koch Louis Börner hier mit Bertha Kuhlmann hier .

Verehelicht . Metzger Fritz Schipper hier mit Mana Weitz hier .

Tapezirer - und Dekorateurgehülse Heinrich Lichte hier mit Auguste
Steitz hier . ~ „ „ _ 1

Gestorben . 10 . Dez . : Schreiner Wilhelm Dick aus Flacht , 5b j . ■

11 . Dez . : Karollne , geb . Ries , Ehefrau des Tapezirers nn » |
Dekoratenrs Joieph Linkeubach , 41 I . 12 . Dez . : Margarethe , |
geb . Wehgandt ,

-Ehefrau des Rentners und SladtrathS L?emrich
Weil , 64 I . ; Christine , geb . Rapp , Wwe . des Architecten Wilhel « .

Roersch , 55 I .

Au » auswärtigen Zeitungen und nach direkten
Wittsteilungen .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Bankvorstand Prowe , Neuwied . Hrm |
Capitän - Leutnant v . Studnitz , Kiel . Herrn Hauptmann Kaden , j
Leipzig . — (Sitte Tochter : Herrn Staatsanwaltschastsrath Woer - Z
mann , Berlin . Herrn Pastor W . von Bodelichwingh , Bcthel . 1

Verlobt . Fränl . Marie Kanffmann mit Herrn Hauptmann Walter -

von Bergmann , Danzig - Berlim Fräulein Maria Müllers m » 1
Herrn Oberarzt Dr . med . Franz Gener , Köln — Ebrenfeld . Frl .

Anita Reimer mit Herrn Regier .- Affeffor Dr . jur . Ernst Kleiner , ■

Berlin . Fräul . Klara Pider ^ mit Herrn Berg - Affeffor Bernhard i

Mörser , Zabrze - Ruda (O .- S .) . .. 1
Gestorben . Herr Hauptmann a . D . Willy von Tobschntz .̂ Kottbii «.

XXrr Ingenieur Anton Steiuecker , Freising . Herr Staetratv

Johann Christ , Dortmund . Herr Geh . Over - Bergrath Rudon

Raffe , Berlin . Herr Oberstleutnant z. D . Eugen Freiherr m'
iij

Boenigk , Görlitz . Herr Geh . Justizrath Hermann Riem , Bern ». :

Täglich Abend « 8 l ’hr :

tirosse Vorstellung
Vorzügliches Programm .

im Verlag kanggaffe 27 , in den zahlreichen Ausgabestellen in allen Theilen der Stadt und bei allen kaiser¬

lichen Postämtern .
Das „ Wiesbadener Tagblatt

" wird von königlichen , rontmunslffändifchen , städtischen und

anderen Staats - und Livilbrhörden , insbefonbere von der kgl . Staatsanwaltschaft und den

ltgl . Gerichten zu Publikationen benutzt .

Die Fremdenlistr , die Prograntme der Turhans - Tonrerte , die Ankündigungen der

hiesigen Theater (darunter die ansführlichen Zettel des Hoftheaters und des Residenz - Theaters ) , die

auswärtigen Familien -Nachridsten , die Bekanntnrachungen ans dem Vrreinsleben und alles Andere ,

über das der Fremde und Einheimische unterrichtet zu sein wünscht ( Fremdenführer , Tages -Veranstaltungen ,

Vereins -Nachrichten , Wetterberichte , Verkehrs - Nachrichten ) , findet sich im „ Wiesbadener Tagblatt " .

Gratisbeilagen des „ Wiesbadener Tagblatt " sind : „ « nttliche Anzeigen des Wiesbadener

Tagblatt "
, enthaltend Bekanntnrachungen hiesiger und auswärtiger Behörden , „ Alt - Naffan "

, Blätter für

alte iraffauische Geschichte und Kulturgeschichte , die „ Jllustrirte Ainderzeitung "
, das „Aerztliche Hausbuch "

,

das „ Rechtsbuch "
, die „Haus - und landwirthschaftliche Rundschau

"
, zwei „ Taschenfahrxläne "

, der „ Tagblatt -

Aalender " und die „ verloosunqsliste " .

Schachfreundk feien auf die Rubrik „ Schach "
, Organ des Wiesbadener Schachvereins , verwtesen ,

welche das größte Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und jeden Sonntag erscheint .

Bei der einkzeimischen Bevölkerung bedarf das „ Wiesbadener Tagblatt " keiner weiteren Empfehlung ,

dort ist es feit fast einem halben Jahrhundert überall zu finden ,

Münchner Laden .

Specialität :

Aecht Münchner Handstickereien
Künstliche Aufzeichnungen nur Prima Leinen .

Angefangene Arbeiten .

Allbekannt billige Preise .

Münchner Laden ,
nur Alte ( olonnade 8 ,

Kohleii - ConsH - Yerein
.

( Gegründet am 27 . März 1890 . )

Gefchiistslokal : Luiscuftr . 24 , P . r .

Vorzügliche rtnb billige Bezugsquelle für Vrenn -
matertalien jeder Art , als : mclirte , Nutz - u . Anthracit -
Sohlen , Eteintohleu - , Braunkohle « - und Eier - Brikets ,

Sin schwarzer « ater mit kleinem weißen Fleck ,
auf der Brust , auf den Namen Peter hörend , |

abhanden gekommen . Gegen Belohnung zu bringen Gartenstr . 24 . |

30 Mk . Bclohimng !
zahlen wir Demjenigen , der uns unversehrt die Herren - Stiefel ,
Größe 42 u . 43 , wiederbringt , die unserem Geschäft Montag
Nachmittag , den 11 . d . M „ angeblich für einen hiesigen Justizrath
entnommen wurden . Vor evenl . Ankauf wird gewarnt .

Fett & Co . ,
Frankfurter Schuh - Bazar .

f tz jeder fremde ♦ ♦
der nach Wiesbaden kommt , fei es zu kürzerem oder dauerndem Aufenthalte , sei darauf aufmerksam gemacht ,

daß das „ Wiesbadener Tagblatt " — gegründet i852 — die älteste , beliebteste , billigste und dabei

umfangreichste Zeitung Wiesbadens ist ( täglich 2 Ausgaben , Sonntags und Montags je eine , Preis

50 Pfg . monatlich ) und sich eingebürgert hat wie kein anderes Blatt , von Haus zu Haus , von Familie

zu Familie .
Neben einem sehr reichhaltigen redaktionellen Theile bietet das „ Wiesbadener Tagblatt " einen

Wnzeigentheil von unübertroffener Ausdehnung , da das „ Wiesbadener Tagblatt "
allgemeines Inferkivns -

organ der Wiesbadener Geschäftswelt ist , aber auch zu anderen Veröffentlichungen aller Art , besonders

zu den Familien - Nachrichten ( Gedurts -, verlobungs -, Heiraths - und Todes -Anzeigen ) und dem Nrbeits -

marsit , von Jedermann benutzt wird . Die für das Fremden - Publikum und neuzuziehende Einwohner

Wiesbadens wichtigen öffentlichen Vesiannlntachnngen der Stadt Wiesbaden werden im „ Wiesbadener

Tagblatt " ausgenommen . Dieselben können unentgeltlich eingesehen werden in den mehrfach aufgelegten

Exemplaren des „ Wiesbadener Tagblatt " in der Schalterhalle des Verlags Langgaffe 2 ?. Einzelne

Tagblatt -Nummern kosten 5 pfg . Man

trotze , Wilhelmstraße und Taunusstraße bis Hotel National ein "

zoldenes Armband in Form eines gewundenen Strickes ver » I
loren . Abzugeben im Hotel National .

Freitag Rhein st , atze gefunden . Abzuholen s
gegen die Etvrückungsgebützr bei

Hohlwein . Bertramstratze 1 , 1 .

Minuten schmerz - und gefahrlos J . Kuhl , gepr . Heil -

geliiilfe , Wauriti usstr . 8 . Allseitige Anerkennungen . 12345

Karl Koch , Workstr . 6 .
Rath in Rechtssachen , Bitt - u . Gnadengesuche , Ehe », GütertrennuugS -
und sonstige Verträge , Steuer -Deklarationen .

Reparaturen an Musikwerken , Automaten , Blech -
iustrnmenten , Orgeln , Pianos , Abstimmungen u . s . w .
werden prompt und billig ausgesubrt .

Ad . Rumpf . Mechaniker , Saalgasse 16 .

werden sauber unter Garantie ausgeführt ,
la Referenzen . 16713

Hermann Vogelsang ,
Webergasse 31 .

Achtung !
Dotzheimerstraße 42 ist ein Holzrollladeu mit boppelteU .

Gurtenaufzug ( Selbststeller ) und automatffchem Verschluß ausgestellt |
und kann lederze ' t besichtigt werden 1

an Nähmaschinen aller
e/lCpdVdtllt Clt Systeme prompt und billig .

Ad . Rumpf . Mechaniker , Saalgasse 16 .

Saalgasse 12 schön möbl . Zimmer und Mansarden zu verm .
HtWMRinu C . « Aa für hiesigen ictiaen Geschäfts » 3

AWW yU | f mann nebst Frau und Tochter |
eine gesunde , moderne Wohnung v . 4 —5 Zimmern und reichlichem
Zubehör , 1 . oder 2 . Stock , Preis ca . 700 bis 900 Mk ., per
' . April . Genaue Offerten erbitte baldigst unter M . O . K . 40 »
an den Tagbl .- Verlag ._________________ _ _ _ _ _ _ _ _ _

GWtz ! MW ! Mr bis WchuWen !
Zauberkasten in 15 Grützen von 1 Mark an .

________________ Zauberladen Spiegelgasse 1 .

Leichtes Pferd , verk . Rbmibahnstr . 4 , P .

IQF * Ein Vreisttz . Divan mit Nußbaumholzsockel ist billig
zu verkaufen Muuergaffe 15 , 1 St . r . 16568
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